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Zu unserem Titelbild. 
 
 
Das diesjährige Titelbild zeigt eine von mir angefertigte Bleistiftzeichnung der 
russisch – orthodoxen Allerheiligen-Kirche. Überaus glanzvoll war die Grundstein-
legung im Jahr 1896, zu der sich außer dem russischen Zarenpaar auch der 
Architekt aus St. Petersburg, Prof. Louis Benois, eingefunden hatte. 
 
Kaiser Wilhelm II, ließ es sich nicht nehmen, den Grundstein eigenhändig zu legen. 
 
Mehr über die russische Kirche können Sie in der neuen Broschüre: 
 

„Kirchen und Glaubensgemeinschaften in Gonzenheim“ 
2. Teil 

 
lesen. Es ist die 19. Broschüre des Geschichtlichen Arbeitskreises Gonzenheim e.V. 
 
 
 
 
Ernst R. Henrich 
 

 
 

Grundsteinlegung am 16.10.1896 Bild: Monika Ignatiew 
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Grußwort des Präses 
 
 
 
 
 
 
Liebe Gonzenheimer und alle Bad Homburger Nicht-Gonzenheimer. 
 
Das Ereignis eines jeden Gonzenheimer Jahres ist das Gonzenheimer Wochenende. Eine traditionelle 
Veranstaltung, die von Gonzenheimer Vereinen organisiert wird und ihre ganz eigene Prägung hat. 
Zu so einem Wochenende gehört auch der Präses, der das gesamte Wochenende betreut und stets 
präsent ist. Was der Prinz im Kölner Karneval, das ist der Präses am Gonzenheimer Wochenende. Es 
ist schon eine Besonderheit, so etwas sein zu dürfen und hier den Dank an den Vereinsring, mich 
zum Präses 2010 zu erwählen. 
 
Ich bin 1954 in Kempten im Allgäu geboren, wohnte bis 1969 in Dornholzhausen/Oberstedten. Seit 
1969 bin ich Gonzenheimer Bürger. Die Verwurzelung zu Gonzenheim besteht aber schon seit 1946. 
Mein Großvater, meine Mutter und ihr Bruder fanden nach der Vertreibung aus dem Egerland auf 
dem Hof Epp eine herzliche Aufnahme und fürsorgliche Bleibe, bis sie dann anderweitig beruflich 
Fuß fassen konnten. 
 
Durch mein jahrzehntelanges Engagement besonders in der Jugendarbeit bei der Egerländer Gmoi 
bin ich vielen Gonzenheimern noch heute bekannt. Aus dieser Zeit sind Freundschaften entstanden, 
die nach 30 Jahren immer noch Bestand haben. Seit 10 Jahren bin ich Stadtverordneter und engagiere 
mich mittlerweile leidenschaftlich beim Laternenfestverein. Bei all meinem ehrenamtlichen 
Engagement habe ich immer „mein Gonzenheim“ im Auge, um zu sehen, was ich im Rahmen meiner 
Möglichkeiten für mein Heimatstadtteil tun kann. So ist das Amt des Präses natürlich für mich eine 
Ehre aber auch eine Pflichterfüllung, diese Aufgabe zu meistern. 
 
Mein Vorname verpflichtet schon zur Erfüllung einer Aufgabe, die des Wetters. Sonnenreiche Tage 
soll das Gonzenheimer Wochenende haben, damit all die Mühe und der Fleiß der Organisatoren 
durch viele Besucher belohnt wird. An dieser Stelle ein Dank an alle Helfer und Helferinnen, die in 
ihrer Freizeit mit viel Einsatz dieses Fest organisieren. 
 
Ohne ehrenamtliche Engagements ist so ein Fest nicht möglich, generell aber auch kein 
Vereinsleben. Das rege Vereinsleben in Gonzenheim prägt diesen Stadtteil und trägt erheblich dazu 
bei, was Gonzenheim heute ist. 
 
So lasst uns gemeinsam, liebe Gonzenheimer und der „Rest von Bad Homburg“, dieses 
Gonzenheimer Wochenende feiern: Ob bei einem Glas Wein, einem frisch gezapften Bier, bei Kaffee 
und Kuchen. Gelegenheiten wird es bei diversen Programmpunkten wieder genug geben, sich zu 
treffen und zu unterhalten über Gonzenheim und den Rest der Welt. 
 
 

Mit Gonzenheimer Gruß 
Ihr Präses 2010 
 
 
 
Peter Braun 
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Der Vereinsring Gonzenheim stellt sich vor!!! 
 
Der Vereinsring Gonzenheim ist eine Art „Dachorganisation“ für die im Stadtteil Gonzenheim ansässigen 
Vereine. Er wurde im Jahre 1957 gegründet. 
 
Sinn und Zweck des Vereinsringes ist die Pflege des Vereinslebens der im Stadtteil ansässigen Vereine, 
Interessengemeinschaften und Institutionen. Er soll das Vereinsleben unterstützen und nach Möglichkeit die 
Interessen der Vereinigungen vertreten. Hierbei kann es sich aber auch um gemeinnützige, kulturelle oder 
sportliche Aktivitäten handeln. 
 
Eine weitere Aufgabe ist die Koordination von Veranstaltungen und dem damit verbundenen Schriftverkehr 
mit der Stadt Bad Homburg. Dies betrifft in erster Linie  
 

„Das Gonzenheimer Wochenende“ 
 
Um Veranstaltungen zu organisieren, sind wir insbesondere auf die Mithilfe der einzelnen Vereine und Bürger 
angewiesen. 
 
Natürlich ist auch finanzielle Unterstützung erforderlich, hierfür bedanken wir uns bei „Allen“ die uns einen 
Obolus bzw. eine Spende auf unser Konto: Nr. 18194139, BLZ. 512 500 00, bei der Taunus Sparkasse, 
überweisen. Finanzielle Unterstützung schließt Sachspenden nicht aus, die zum Beispiel ihre Verwendung 
beim jährlichen Preisrätsel in der „Gonzenheimer Dorfze itung“ haben. Alle Spender werden in unserer 
Dorfzeitung namentlich aufgeführt. 
 
Der Vereinsring Gonzenheim setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 
 
Bürger für Gonzenheim e. V. 
Egerländer Gmoi 
Evangelische Kirchengemeinde Gonzenheim  www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de 
Freiwillige Feuerwehr Gonzenheim www.feuerwehr-gonzenheim.de 
Gesangverein Gonzenheim 1855 e.V. www.gvg1855.de 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim (GAGzh)  www.gagzh.de 
Homburger Carneval Verein 1902 e.V. (HCV) www.hcv1902.de 
Interessengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg www.ige-hg.de 
Katholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz www.heiligkreuz-hg.de 
Landfrauenverein Gonzenheim/Ober-Eschbach www.landfrauen-hochtaunus.de 
Sozialverband Deutschland e.V. (SoVD) 
Turnverein Gonzenheim 1894 e.V. (TVG) www.tvgonzenheim.de 
Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer e.V. (VDK) 
 
Der Vorstand des Vereinsringes Gonzenheim besteht aus Mitgliedern der vorgenannten Vereine und wird von 
der Versammlung vorgeschlagen und gewählt. 
 
Aktueller Vorstand ist: 
 
1. Vorsitzender Bruno Schill 
2. Vorsitzender Markus Stark 
Schriftführerin  Edeltraud Jost 
Kassenwart Ricardo Zilski 
Beisitzer Michael Eichel 
Beisitzer Horst Humpert 
 
Das Vereinshaus Gonzenheim unter der Anschrift: Am Kitzenhof 4, 61352 Bad Homburg v.d.H., ist unser 
Sitz. 
 
Weitere Informationen über uns erhalten Sie über unsere Homepage: www.vereinsring-gonzenzenheim.de  
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Zum Stadtteilfest 1986 erschien zum ersten Mal die „Gonzenheimer Dorfzeitung“ in ihrer heutigen 
Aufmachung. Verkauft wurde sie zum Preis von 3 DM. Ebenfalls zum ersten Mal wurde ein Präses 
ernannt: Richard Jung. Er war auch gleichzeitig Täufer der Täuflinge Petra Bannat, Elena Klobetanz 
und Maritta Rumpf. 
 
Als Kerbeburschen hatten sich in diesem Jahr vorgestellt: 
Der Präsident: Jochen Gubitz (Molki) 
Schriftführer: Michael Schreieck (Eggeling) 
Kassenwart: Michael Kreutz (Quax) 
 
 Dieter Hild  (Alno) 
 Arne Kehl (Unwucht) 
 Jörg Pospischil (Mogly) 
 Ralf Schneider (Hoppa) 
 Oktay Yildiz (Krüt) 
 Klaus Dillmann (Floh) 
 Thomas Wölfl (Rauschkuchel) 
 
 
Welches Programm gab es in diesem Jahr? 
 
Seifenkistenrennen in der Kirchgasse 
Tanz mit volkstümlichem Programm mit der Kapelle „Trinity“, Eintritt DM 8,- 
Erntedank-Gottesdienst 
Ausstellung „Das Egerland“ 
Kinderbelustigung: Luftballonfliegen mit Preisverteilung, Kutschfahrten 
Verkauf von hausgemachtem Kuchen 
Fußgänger-Rallye 
Bachtaufe 
Grill-, Getränke- und Spielstände der Gonzenheimer Vereine 
Tanz mit der Kapelle „Monopoli“, Eintritt DM 3,- 
Schubkarrenrennen 
Fassbierweitwerfen 
Mittagessen im Vereinshaus 

 

 

 
 Foto : Ernst R. Henrich 
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Restaurant Bürgerhaus 
Bad Homburg-Kirdorf 

 
Wir bieten Ihnen alles, 

was zu einem gelungenen Event gehört. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feierlichkeiten • Seminare • 
Tagungen • Kegelbahn • Catering-Service 

Unterbringung Ihrer Gäste 
 

Pero Juric 
Stedter Weg 40  61350 Bad Homburg-Kirdorf 

Telefon/Fax 0 61 72 – 99 64 56 
Mobil 01 63 – 5 10 58 02  

Restaurant-Buergerhaus-Kirdorf@t-online.de 
 

Dienstag bis Samstag 17.00 bis 1.00 Uhr 
Sonn- und Feiertag 11.30 bis 14.30 und 17.00 bis 1.00 Uhr 

Warme Küche bis 23.30 Uhr 
Montag Ruhetag 

 
Reservierungen außerhalb der Geschäftszeiten sind möglich. 
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31. Ausstellung 
 

„Kirchen und Glaubensgemeinschaften 
in Gonzenheim“ 

2. Teil 
Die Römisch-Katholische Kirche, die Russisch-Orthodoxe Kirche, 

die Siebenten-Tags-Adventisten und die jüdische Gemeinde 
am 

Gonzenheimer Wochenende 2010  
in der Schultheißenstube des Vereinshauses Gonzenheim. 

 

Samstag, 2. Oktober 2010 von 14 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
Hausgemachter Kuchen und Waffeln mit Kaffee im Eingang des Vereinshauses. 

 

Sonntag, 3. Oktober 2010 von 11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. 
 

An beiden Tagen: 
Verkauf von unseren Broschüren, 
Gonzenheim - Tellern, - Tassen und - Fahne; 
 
und 
 
Vorstellung des neu überarbeiteten 
„Familienbuch Gonzenheim“ 

Hierbei: Ausstellung und Verkauf von Ahnentafeln Ihrer Familie. 
 

Betreuung durch den Geschichtlichen Arbeitskreis Gonzenheim e. V. 
 

Am Kitzenhof 4 
61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Web: http://www.gagzh.de 
 

Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft oder durch eine Spende! 
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Joachim Sommerkorn 
Bau- & Möbelschreinerei • Innenausbau 

Alte Sattelfabrik 7 
61350 Bad Homburg 

Tel: 0 61 72 / 86 72 11 • Fax: 0 61 72 / 86 71 23 
Privat: 0 17 13 27 70 90 

E-Mail: info@schreinerei-sommerkorn.de 
Internet: www.schreinerei-sommerkorn.de 

An alle GERNEJUNGBLEIBER 
 

Testen Sie in DREI KOSTENLOSEN Trainingseinheiten 
unser erfolgssicheres GANZKÖRPER-ZIRKELTRAINING 

 
ABNEHMEN   RÜCKEN stärken   Figur IN FORM bringen 

KRAFT steigern   AUSDAUER erhöhen   Spannungen LÖSEN   STRESS 
abbauen 

 

mit NUR 2 MAL 30-45 MINUTEN die Woche 
 

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8:30-12:30 Uhr und 16-21 Uhr (Di u. Do 16-20 Uhr) 

Samstag 11:00-17:00 Uhr 
 

KEINE FESTEN VERTRAGSLAUFZEITEN 

frischzelle, Haingärten 8, HG-Ober Eschbach Nähe REWE/U-Bahn/Post 
 

 www.frischzelle.eu 
 

 Telefon 9310199 
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Preisträger 2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schubkarrenrennen am 4.10.2009 
 

 Das Schubkarrenrennen fand wegen ungünstiger Witterung nicht statt 
 
 
 

Gonzenheimer Bembelstemmen am 4.10.2009 
 

Kinder 
 1. Platz Sebastian Stark 37,90 Sekunden 
 2. Platz Sophia Jestädt 28,90 Sekunden 
 3. Platz Estella Kodzanau 23,40 Sekunden 

 
Frauen 

 1. Platz Margrete Sienerth 81,30 Sekunden 
 2. Platz Iris Heinz 53,40 Sekunden 
 3. Platz Maritta Rumpf 49,10 Sekunden 

 
Männer 

 1. Platz Ricardo Zilski 47,10 Sekunden 
 2. Platz Stefan Oraguski 46,80 Sekunden 
 3. Platz Steffen Thomsen 41,20 Sekunden 

 
Die Kinder-Preise wurden gesponsert von der Mandelbrennerei Hettenbach. 

 
 

Bachtaufe am 3.10.2009 
 

Täuflinge: Anna Gensert, Isabelle Girke und Martin Fehling 
 
 

Den Kerbebaum ersteigerte Horst Humpert 
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gegründet 1992 

VERKAUF UND VERMIETUNG VON 
 
¦  HÄUSERN 
¦ WOHNUNGEN 
¦  GRUNDSTÜCKEN 
 

Ralf Ruopp 
 
Alt Gonzenheim 24a • 61352 Bad Homburg 
Telefon: (0 61 72) 4 31 99  •  Telefax: (0 61 72) 4 31 99 
Mobil: (01 71) 8 50 53 61 
e-Mail: R.Ruopp-Immobilien@t-online.de 
Internet: www.ruopp-immobilien.de 

 

Olaf Schäfer  Ich führe aus: 

 Malermeister • Fassadengestaltung 
 • Tapezier- und Malerarbeiten 
Ober-Eschbacher-Straße 8 • Kreative Wand- und  
61352 Bad Homburg v. d. H. Deckengestaltung 
Telefon 0 61 72 – 4 37 66 • Fußboden-, Laminat-  
Telefax 0 61 72 – 45 10 13 Verlegung 
 • Wärmedämmung  

 

 

Frankfurter Landstraße 61 
61352 Bad Homburg 
Telefon 0 61 72 / 4 21 15 

  
Stern-Apotheke 

Apotheker E. Bubolz 

 

Telefon: 0 61 72 / 4 19 77 
BAD HOMBURG NIEDER ESCHBACH RODHEIM 
Alt-Gonzenheim 48 Alt-Nieder-Eschbach 23 Holzhäuser Str. 55 

 LKW ¦  PKW ¦  ANHÄNGER ¦  MOTOTTAD ¦  MOFA 
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Ahnenforschung in 
 Gonzenheim 

Kennen Sie den Geburtsort Ihres Ur-Ur-Großvaters? 
 
War Ihr Vorfahre ein Schweinehirt, Totengräber oder Strumpfweber? Oder war er 
vielleicht ein Staatsdiener wie Schultheiß oder Bürgermeister? 
Hatten Sie einen Goldarbeiter oder einen Bergmann in der Familie? 
Gehörte er der Landwehr an oder war er ein Landgeschworener oder ein Mühlenarzt? 
War er ein Praeceptor und unterrichtete Kinder? 
Kann es sein, dass Sie eine Hexe oder einen Hexer als Vorfahren haben? 
Ist Ihr Großonkel Friedrich nach Australien oder nach Amerika ausgewandert um dort im 
Unabhängigkeitskrieg zu kämpfen? 
Lebt Ihr Cousin in England oder Holland? 

Sind Sie mit dem Schultheißen Sebastian Topf oder mit dem Glöckner Conrad Peter Lorey 
verwandt? Oder gar mit beiden? 
 
Antworten auf diese Fragen finden Sie in dem neu überarbeiteten 
Familienbuch Gonzenheim! 
 
Auf über 2600 Seiten, DIN-A5 in mehreren Bänden, sind Familien und Personen erfasst, die in 
Gonzenheim gelebt, gewohnt oder gearbeitet haben. Alle Geburts- Heirats- und Sterbedaten mit 
sehr viel Hintergrundinformationen wurden in zeitaufwendiger Tätigkeit aus Kirchenbüchern, aus 
Zeitungen, von Grabsteinen, persönlichen Befragungen und anderen Quellen zusammengetragen. 
Zu- und Auswanderungen von und in Nachbargemeinden wie Nieder Eschbach, Ober-Eschbach, 
Homburg, Oberstedten, Seulberg, Ober-Erlenbach usw. sind ebenso zu finden wie Auflistungen 
ehemaliger Pfarrer, Lehrer und Schultheißen. 
 
Das Archivmaterial dieses zeitgeschichtlichen Werkes wurde während des Gonzenheimer Wochenendes 2008 
und 2009 der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier können Sie nach Herzenslust nach Ihren Vorfahren Ausschau halten. Sie haben die Möglichkeit zu 
bestimmen, ob Sie und Ihre Familie in diesem Buch veröffentlicht werden möchten oder nicht. 
Wir möchten Sie bitten, Ihre Familienstammbücher mitzubringen, damit evtl. Daten vervollständigt werden 
können. 
Das Familienbuch Gonzenheim wird in limitierter Auflage zur Eröffnung des Gonzenheimer Museums (sehr 
wahrscheinlich im Jahr 2011) veröffentlicht werden. Der Verkaufspreis beträgt 55,00 € 

? 
Eine letzte Vorstellung vor Drucklegung erfolgt am „Tag des offenen Denkmals“,  
am Sonntag, dem 12. September 2010, von 10 Uhr 30 bis 14 Uhr 30, 
im „Gonzenheimer Museum im Kitzenhof“, Am Kitzenhof 4,  
und während unserer Ausstellung am Gonzenheimer Wochenende 2010, 
am Samstag, dem 2. Oktober 2010, von 14 Uhr bis 18 Uhr und  
am Sonntag, dem 3. Oktober 2010, von 11 Uhr bis 18 Uhr,  
im Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4 

 

Ansprechpartner: 
Heinz Humpert 
Alt Gonzenheim 20  
61352 Bad Homburg 
Telefon: 0 61 72 - 45 01 34 
E-Mail: heinz.humpert@unitybox.de  

!
Viel Freude beim Suchen 
und Finden Ihrer Vorfahren-
Familien wünscht Ihnen der 
Geschichtliche Arbeitskreis 
Gonzenheim e.V. 



11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Bad Homburg 
 

Telefon 0 61 72 / 94 22 88 
Fax 061 72 / 94 22 77 

 
elektrogleisner@gmx.d 

elektrogleisner 

 

Michael Wolf Software-Service 
Ihr kompetenter Partner bei Fragen rund um den PC! 
Zum Dornbach 2 – 61352 Bad Homburg/Gonzenheim 

 

- Anwendungs-Programmierung 
- Digitale Audio- und Videobearbeitung 
- PC-Konfiguration 
- Systembetreuung (Hard- und Software) 
- Internet-Seitengestaltung 
 
Und vieles mehr! 

Für weitere Informationen: Web: http://www.wolfware.biz 
 Email: Info@wolfware.biz 
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Gonzenheimer Wochenende 2009 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freibier 
wurde gespendet von: 

 
1. Stadtverordnetenvorsteher Franz Josef Ament 

2. SPD Gonzenheim  

3. Familie Zilski 

4. Präses 2009 Michael Wolf  

5. Täuflinge 2009 Anna Gensert, Isabelle Girke und Martin Fehling 

6. Basler Versicherung  

7. Taunus-Sparkasse 

8. CDU Gonzenheim 

9. Gesangverein Gonzenheim 
 
 
 
 

 Allen Spendern sagen wir 
 auf diesem Weg 
 unseren herzlichen Dank 
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Am Hattsteinweiher 1 
61250 Usingen 

Tel.: 0 60 81-44 64 80 
Fax: 0 60 81-44 63 93 

e-mail: Reataurant-MNeumann@t.online.de 
Öffnungszeiten: 

Dienstag – Sonntag durchgehend warme Küche 

Restaurant Neumann 
 
Das Restaurant Neumann, romantisch gelegen am Hattstein- 
weiher, bietet eine abwechslungsreiche, regionale Küche. 
Täglich wird frisches Gemüse, Fisch und Fleisch zubereitet 
und im Restaurant (70 Pers.), in der gemütlichen Bauernstube 
(60 Pers.) oder auf der großen Terrasse (120 Pers.) mit tollem 
Blick auf den See serviert. 
All diese Räumlichkeiten sowie ein Seminarraum (25 Pers.) 
empfehlen sich auch für Betriebs- und Familienfeiern. 
Die separaten Außenanlagen mit Biergarten und Bierrondell 
(130 Pers.) sowie der Schnellimbiß sind ideal geeignet für 
Geburtstagsfeiern und Grillabende. 
Ausreichend Parkplätze für Pkw, Motorräder und Busse stehen 
zur Verfügung. (Infos unter: www.hattsteinweiher.de) 

 

„U-Bahnstopp Neumann“ Trinkhalle 
Frankfurter Landstraße 94, 61352 Bad Homburg, Tel.: 0 60 81-44 64 80 Fax: 0 60 81-44 63 93 

Restaurant-Neumann@t.online.de       www.Restaurant-Neumann.de       www.hattsteinweiher.de 

von 11.30 – 22.00 Uhr 
- Montag Ruhetag - 

 

 

Öffnungszeiten: 

Mo – Fr.  8.00 – 12.00 Uhr 

Und 14.00 – 18.00 Uhr 

Samstags 9.00 – 13.00 Uhr 

Höhestr. 37 
61348 Bad Homburg 

 
Tel.: 0 61 72 / 98 40 – 40 
Fax: 0 61 72 / 98 40 – 49 

 
Internet: http://www.schmidt-elektro.de 

E-Mail: info@schmidt-elektro.de 
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Edmund Heusinger von Waldegg - 
seine Homburger und Gonzenheimer Zeit 

 
 
 
Bad Homburg vor der Höhe begeht in diesem Jahr eine Reihe von verkehrstechnisch 
bedeutsamen Jubiläen: Die Stadt wurde vor 150 Jahren an das deutsche Eisenbahnnetz 
angeschlossen, vor 110 Jahren fuhr in Bad Homburg die erste Straßenbahn zur Saalburg und 
vor 100 Jahren wurde mit der Eröffnung der Lokalbahn die direkte Schienenverbindung nach 
Heddernheim geschaffen. Die Ereignisse gehören mehr oder weniger auch zu Gonzenheim, 
denn die neue Bahn- und Straßenbahnstrecke führte durch Gonzenheimer Gemarkung. Mit 
der Geschichte der Eisenbahn eng verbunden war Edmund Heusinger von Waldegg, der von 
1854 bis 1862 Bedeutendes für und in Homburg geleistet hat. 
 
Die im Jahre 1992 erschienene Broschüre Nr. 4 unserer Veröffentlichungen zur Geschichte 
unseres Stadtteils enthält Beiträge über die Homburger und Gonzenheimer Zeit von Edmund 
Heusinger von Waldegg. Diese Broschüre aus Anlass seines 175. Geburtstages ist vergriffen. 
Wir haben uns deshalb entschlossen, die Broschüre neu aufzulegen, die einzelnen Aufsätze 
wurden überarbeitet und ergänzt. Im November 2010 wird die Broschüre Nr. 20 „Edmund 
Heusinger von Waldegg - seine Homburger und Gonzenheimer Zeit“ erscheinen. 
 
Edmund Heusinger von Waldegg war als Oberingenieur und landgräflicher Kommissar mit 
den Vorarbeiten und der Baudurchführung der Eisenbahnstrecke Homburg - Frankfurt am 
Main betraut worden. Bis die schwierigen Verhandlungen, die dem Bahnbau vorausgingen, 
zufriedenstellend für alle Beteiligten zu Ende gebracht worden waren, begann Edmund 
Heusinger von Waldegg sich als Fabrikant von Baumaterialien in Gonzenheim und als 
Baumeister zu betätigen. In der Nähe des heutigen Europakreisels Ecke Frankfurter 
Landstraße / Friesenstraße, wo sich die Stadtwerke befinden, errichtete er seine 
Ziegelbrennerei. Die dort angefertigten Ziegel wurden nicht nur für den Hausbau in der 
Kaiser-Friedrich-Promenade benutzt, sondern auch für den Bau von Brücken und 
Bahngebäuden. Als Edmund Heusinger von Waldegg seine Ziegelei aus wirtschaftlichen 
Gründen aufgeben musste, war es wiederum in Gonzenheim, wo dieser Besitz im 
Darmstädter Hof versteigert wurde. 
 
Wir sehen also, dass Gonzenheim zeitweise eng mit dem Lebensweg dieses Pioniers des 
technischen Zeitalters verknüpft und eine Wirkungsstätte seines vielseitigen Schaffens war. 
 
Wir verweisen auch auf unsere Broschüre Nr. 16 (100 Jahre Zentralbahnhof Bad Homburg 
vor der Höhe), in der Professor Walter Söhnlein über die Gründung der Homburger 
Eisenbahn geschrieben hat. 
 
Außerdem wird Bernhard Hager in diesem Jahr in Bad Homburg im Gotischen Haus einen 
Vortrag über Edmund Heusinger von Waldegg halten. 
 
 

Ernst R. Henrich 
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Tierarztpraxis 
Sandra Meyer 

 
Gotenstraße 6 

61352 Bad Homburg 

Tel: 0 61 72 – 4 40 90 
Fax: 0 61 72 – 45 91 35 

 
www.sandra-meyer.de 

 
 

Sprechzeiten: 
 
 
 

Mo-Sa.: vormittags 

Termin-Sprechstunde 

(Termine nach telef. Absprache) 

 
 
 

Mo, Mi, Do, Fr.: 16.00 – 18.00 Uhr 

offene Sprechstunde 

 
 

Hausbesuche nach Vereinbarung 
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Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim e. V 
 
Seit 1982 trifft sich eine kleine Gruppe, die sich für die Ortsgeschichte von Gonzenheim interessiert. 
Es ist der Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim, der im Laufe der Jahre in 20 Broschüren über die 
Vor- und Frühgeschichte, das Handwerk, die Landwirtschaft, die Vereine, die Gastwirtschaften, die 
Kerb, die Kirchen und vieles mehr geschrieben hat. 
 
Zu den jeweiligen Broschüren gab es anlässlich des Gonzenheimer Wochenendes Ausstellungen. In 
diesem Jahr ist das Thema der Broschüre und der Ausstellung:  
 

„Kirchen und Glaubensgemeinschaften“ 
2. Teil 

 
Außerdem wird das neue überarbeitete Familienbuch von Gonzenheim vorgestellt. 
 
Für weitere Ausarbeitungen sind wir für Bilder, Gegenstände und Informationen dankbar. Auch 
Zeitzeugen, die etwas über die Geschichte von Gonzenheim berichten können, sind uns willkommen.  
Wir treffen uns an jedem vierten Mittwoch im Monat ab 20 Uhr im Vereinshaus Gonzenheim. 
 
In absehbarer Zeit soll unser Stadtteil ein Heimatmuseum bekommen, das 
 

Gonzenheimer Museum im Kitzenhof 
 
In diesem Museum wird in einem überschaubaren Rahmen die Erinnerung an das wach gehalten, was 
typisch für unseren Stadtteil Gonzenheim ist. 
 
 
Ansprechpartner: 
 
Ernst R. Henrich 1. Vorsitzender Tel. 0 61 72 / 45 30 36 Mail: ernst.r.henrich@gmx.de 
Heinz Humpert 2. Vorsitzender Tel. 0 61 72 / 45 01 34 Mail: heinz.humpert@unitybox.de 
Hannes Hoffmann Schriftführer Tel. 0 61 72 /   4 33 26 Mail: w.u.h.hoffmann@web.de 
Rainer Steul Kassierer Tel. 0 61 72 /   4 35 95 Mail: rainer.steul@gmx.de 
 
Heinz Humpert Ahnenforschung Tel. 0 61 72 / 45 01 34 Mail: heinz.humpert@unitybox.de 
 
Mail: GeschichteGzh@gmx.de 
Web: http://www.gagzh.de 
 
Unterstützen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft oder durch eine Spende! 
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Geschäftszeiten 

Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 

Sa. 9.00 – 13.00 

Durchgehend geöffnet 

 
 

Pelz, Leder und Gardinen 

Caps, T-Shirts, Frotteeware 

und vieles mehr, auch Einzelaufträge! 

Gunzostr. 9, 61352 Bad Homburg - über REWE 

Tel.: 0 61 72 / 48 93 89 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

  
 

Klaus-Dieter Kniss 
Versicherungsfachmann (BWV) 
Allianz Hauptvertretung 
 
Ober-Eschbacher Str. 100 • 61352 Bad Homburg Telefon 0 61 72-45 07 33 
 Telefax 0 61 72-4 21 60 
 klaus-dieter.kniss@allianz.de 
 
Bürozeiten: Montag bis Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr 
 Montag und Donnerstag 15.00 bis 19.00 Uhr … und selbstverständlich nach Vereinbarung 

 

 

 

Haingärten 10 
Bad Homburg / Ober-Eschbach 

Tel.: 0 61 72 / 45 09 71 

Unser Angebot: jeden Mittwoch 
für die DAMEN : 

Waschen, Schneiden, Fönen 
Kurzhaar 29,50 € 
Langhaar 33,50 € 

für den HERRN: 
Waschen, Schneiden, Fönen 15,50 € 

Alle Angebote beinhalten Shampoo, Festiger, Spray oder Gel 

Öffnungszeiten: 

Di, Do, Fr 9.00 – 19.00 Uhr 
Mi 8.00 – 20.00 Uhr 
Sa 8.00 – 14.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
im 
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Kaufleute und Techniker - 3 Geschichten aus dem Leben 
 
Die Erste … 
 
Elf Leute hingen an einem Seil von einem Hubschrauber. Es waren zehn Kaufleute und ein 
Techniker.  
Da das Seil nicht stark genug war, um alle zu halten, beschlossen sie, dass einer loslassen müsste, 
weil sie sonst alle abstürzen würden.  
Sie konnten sich nicht entscheiden, wer das sein sollte, bis schließlich der Techniker eine sehr 
berührende Rede hielt und sagte, er würde freiwillig loslassen, weil Ingenieure es gewohnt seien alles 
für ihre Firma zu tun, ihre Familien aufzugeben, der Firma alles zu schenken, Überstunden zu 
schieben und nichts dafür zurückzubekommen.  
Als er damit fertig war, begannen alle Kaufleute zu klatschen…  
Moral:  
Unterschätze nie die Macht des Technikers. 
 
Die Zweite … 
 
Eine Gruppe von Technikern und eine Gruppe von Kaufleuten fahren mit dem Zug zu einer Tagung. 
Jeder Kaufmann besitzt eine Fahrkarte. Die ganze Gruppe der Techniker hat aber nur eine einzige 
Karte gelöst. Die Kaufleute schütteln darüber nur den Kopf und freuen sich insgeheim darauf, dass 
die arroganten Techniker mal eins auf die Mütze bekommen.  
Plötzlich ruft einer der Techniker: „Der Schaffner kommt!“ Daraufhin springen alle Techniker auf 
und zwängen sich in eine Toilette. Der Schaffner kontrolliert die Kaufleute. Als er sieht, dass das WC 
besetzt ist, klopft er an die Tür: „Die Fahrkarte bitte!“ Einer der Techniker schiebt die Fahrkarte unter 
der Tür durch, der Schaffner zieht zufrieden ab. 
Auf der Rückfahrt beschließen die Kaufleute, den selben Trick anzuwenden. Sie kaufen nur eine 
Karte für die ganze Gruppe und sind sehr verwundert, als sie merken, dass die Techniker diesmal 
überhaupt keine Fahrkarte haben. Nach einiger Zeit ruft wieder einer der Techniker: „Der Schaffner 
kommt!“ Sofort stürzen die Kaufleute in eine der Toiletten und schließen sich ein.  
Die Techniker machen sich etwas gemächlicher auf den Weg zum anderen WC. Bevor der letzte 
Techniker die Toilette betritt, klopft er bei den Kaufleuten an: „Die Fahrkarte bitte!“  
Und die Moral von der Geschichte? 
Kaufleute wenden zwar gern die Methoden der Techniker an. - Aber sie verstehen sie nicht wirklich!  
 
Die Dritte … 
 
Eines Tages gingen drei Kaufleute durch einen großen Wald und plötzlich standen sie vor einem 
riesigen, wilden Fluss. Sie mussten aber unbedingt auf die andere Seite des Flusses gelangen. Aber 
wie bei so einem reißenden Strom? Der erste Kaufmann kniete sich hin und betete zu Gott: „Herr, 
bitte gib mir die Kraft, um diesen Fluss überqueren zu können!“  
*pppppfffffffuuuuffffffff*  
Gott gab ihm lange Arme und starke Beine. So konnte er den Fluss schwimmend überqueren. Er hat 
ca. zwei Stunden dafür gebraucht und wäre beinahe drei - vier Mal ertrunken.  
ABER: er hat es geschafft!  
Der zweite Kaufmann, der dies gesehen ha tte, betete zu Gott und sagte: „Herr, gib mir die Kraft und 
auch das nötige Werkzeug, um den Fluss überqueren zu können!“  
*pppppfffffffuuuuffffffff*  
Gott gab ihm einen Bottich und es gelang ihm den Fluss zu überqueren, obwohl der Bottich sich 
mehrere Male fast überschlagen hätte.  
Der dritte Kaufmann, der dies alles beobachtet hatte, kniete sich nieder und sprach zu Gott: „Lieber 
Gott, bitte gib mir die Kraft, die Mittel und auch die Intelligenz die sen Strom zu überqueren!“  
*pppppfffffffuuuuffffffff*  
Gott verwandelte den Kaufmann in einen Techniker. Dieser warf einen Blick auf die Landkarte ... 
ging etwas Flussaufwärts und überquerte die Flussbrücke. 
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HEIZUNGSBAU 

   SOLARANLAGEN 

 REGENWASSERNUTZUNG 

HANDEL u. BERATUNG 

TEL. 0 61 72 / 45 63 56     KAISERMSTR@T-ONLINE .DE 

 

Imbiss Nordmann 
Inh. Alexandra Rieger 

Lange Meile 9 
Bad Homburg 

Tel. 0 61 72 - 4 42 35 

 

 

 

 
WOLFGANG TAUBER FRISUREN 

 

AUF DER SCHANZE 61  61352 BAD HOMBURG 
 

Tel.: 0 61 72 / 4 23 76 
 

NEU  Culumnatura Pflanzenhaarfarbe  NEU 
 

www.tauberfrisuren.de 

 

 

Park Apotheke 
Apotheker Christoph Sadtler Louisenstr. 128 61348 Bad Homburg 

Tel.: 0 61 72 - 4 49 58     Fax 0 61 72 - 45 75 19 
Park.apo@t-online.de 
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Egerländer Gmoi 
Bad Homburg 

 
 

Die Egerländer Volksmusik 
-Instrumentarium- 

 
Hört man heute das Wort „Egerländer Musik“ denkt jeder sofort an die großen Blaskapellen, die 
durch den herausragensten Vertreter dieser Musikart, Ernst Mosch und seine „Original Egerländer“, 
Weltgeltung erzielt haben. 
 
Die ursprüngliche Egerländer Volksmusik bediente sich jedoch anderer Instrumente, die im 
nachfolgenden vorgestellt werden sollen: 
 
Das Instrumentarium das aus der Egerländer Volksmusik bekannt ist, stammt aus einer Zeit, in der 
Musik immer wieder dann gemacht werden mußte, wenn sie erklingen sollte, denn es gab keine 
technischen Musikkonserven. 
 
Tanzmusik erklang zwar häufig und dennoch im Vergleich zu heute sehr selten, hat doch der 
Tanzmusikkonsum heute ein früher unvorstellbares Ausmaß angenommen. Die heutige Tanzmusik, 
die wegen ihrer Allgegenwart und ihrer unbeschränkten Verfügbarkeit nicht einmal mehr einen 
Anlaß braucht und per Knopfdruck geboten werden kann, ist mit der Egerländer Tanzmusik, die es 
hier zu betrachten gilt, nicht mehr vergleichbar. Für uns heute ist allein schon die Tatsache schwer zu 
verstehen, dass zunächst einmal Musiker zu bestellen waren, sollte Tanzmusik erklingen. Da diese 
Geld kosteten, gab es keine Tanzmusik ohne einen wichtigen Anlaß. Solche Anlässe waren von heute 
aus gesehen selten. Sie beschränkten sich im ländlichen Raum auf die sich aus dem Brauchtum 
ergebenden Festlichkeiten. 
 
Gespielt wurde das, was bekannt und beliebt war, und das waren in allererster Linie Tanzlieder. Die 
Bevorzugung von Tanzliedern hatte ihren guten Grund, konnten doch die Musikanten hierbei auf 
lautstarke gesangliche Unterstützung aller Festteilnehmer rechnen. Außerdem steht hinter der 
Dominanz von singbarer Tanzmusik im Egerland wohl auch die Erfahrung, dass ein Fest um so 
besser gelingt, je mehr die Festgäste zum Mittun bewegt werden können. Wer mitsingt, ist mit dabei. 
Diese einfache Weisheit war den Egerländer Volksmusikkapellen vertraut. Den sehr wenigen 
Musikstücken, zu denen es keinen Text zu geben scheint, steht eine Fülle von Tanzliedern gegenüber. 
Die Egerländer Tanzmusikkapellen haben also vorwiegend Lieder gespielt. 
 
Für die Musikanten traf dasselbe Kriterium zu wie für die Instrumente: Die Egerländer 
Dudelsackmusik war keine etablierte Musik. Die Instrumentalisten waren des Notenlesens oftmals 
unkundig. Sie spielten in rauchigen Wirtschaften, auf bäuerlichen Hochzeiten, zwischen Tänzern, 
Betrunkenen, Raufenden. 
 
Das Besondere an der instrumentalen Volksmusik der Egerländer ist dies: Mit dem Dudelsack 
einerseits und Geige, Klarinette, Gitarre, Harfe und Kontrabass anderseits sind Instrumente aus völlig 
getrennten musikalischen Welten in einem Ensemble vereint. Der Dudelsack gehört nämlich 
innerhalb der Musik zur „Alten Welt“, zur Bordunmusik, während alle anderen zur „Neuen Welt“, 
der Funktionsmusik gehören. 
 
Funktionsmusik bedeutet, dass zur Begleitung einer Melodie nicht immer nur ein und derselbe Ton 
verwendet wird. Genau dies aber tut der Dudelsack und wirkt, weil er ein Angehöriger der 
musikalischen Urwelt ist, zwischen den Instrumenten, die moderne Funktionsmusik machen können, 
wie ein lebendes Fossil. 
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Der Dudelsack ist das Charakterinstrument der Egerländer Volksmusik. Er wird in vielen Liedern 
zitiert und ist in unzähligen Abbildungen nachzuweisen. 
 
Bis zur Jahrhundertwende war der Dudelsack in ganz Europa das gängigste Instrument für ländliche 
Tanzmusik. Das kommt daher, dass bei diesem Instrument die Relation zwischen Kosten und 
Klangentfaltung besonders günstig ist. 
 
Mit steigendem Lebensstandard wuchsen aber die Ansprüche der Hörer und die Größenverhältnisse 
der Säle. Da der Dudelsack nur mit einer Tonart spielen kann, und das bei begrenztem Tonumfang, 
geriet er gegenüber Ziehharmonika und Blechblasinstrumenten ins Hintertreffen. In Gebieten mit 
höherem Lebensstandard starb er aus, so zuerst in der Schweiz und in Deutschland, in den Städten 
früher als auf dem Land. In allen ärmeren Regionen Europas ist der Dudelsack noch heute zu Hause. 
Dudelsäcke sind Einzelinstrumente. Auch im Ensemble mit anderen Instrumenten wird immer nur 
ein Dudelsack gespielt. Der weltbekannte schottische Dudelsack nimmt als Militärinstrument 
hinsichtlich Lautstärke, Ensembleform (30 Spieler gleichzeitig), Symbolträchtigkeit und als 
Mystifikationsobjekt eine absolute Sonderstellung ein. 
 
Der Egerländer Dudelsack hat sich in den ländlichen Bereichen des Egerlandes bis zur Vertreibung 
im Jahre 1945 gehalten. 
 
Im Egerland waren drei Dudelsacktypen verbreitet: die Sackpfeife (klein, hohe Stimmung, 
mundgeblasen), Kleiner Bock (größer, oft mit Blasebalg) und großer Bock (groß, tiefe Stimmung, 
mit Blasebalg). 
 
In der Dudelsackkapelle ist die Geige in einer Sonderform anzutreffen. Sie hat gegenüber der 
Normalgeige eine stark verkürzte Mensur (Saitenlänge) und eine andere Stimmung. Statt in Quinten 
ist sie in Quarten oder Terzen gestimmt. 
 
Die Harfe sieht auf den ersten Blick wie eine jede Harfe aus. Auf den zweiten Blick wird erkennbar, 
daß die Pedale fehlen. Außerdem ist der Resonanzkasten nicht halbrund, sondern eckig. 
 
Die Kontragitarre kann innerhalb der Dudelsackkapelle an Stelle von Harfe oder Kontrabaß auftreten. 
Sie hat außer dem normalen Gitarrenhals noch einen zweiten Hals mit Saiten im Baß- und 
Kontrabaßbereich, die nicht gegriffen werden. 
 
Aus Transportgründen wird bei Volksmusikkapellen statt des ausgewachsenen Kontrabasses oft eine 
kleinere Variante benutzt, das Bassettl. Es hat manchmal nur drei Saiten. 
 
Bei der Ensemblebildung ist der Dudelsack unverzichtbar. Hinzu kommen Geige und im Ausgang 
des 19. Jh. Klarinette. Dudelsack, Geige und Klarinette wurden als „Kleine Bauernmusik“ 
bezeichnet. Bei der „Großen Bauernmusik“ kommen noch Harfe und Kontrabaß hinzu, was dem 
Ensembleklang größere Fülle und Tragfähigkeit verleiht. Weit verbreitet ist auch, dass Mitglieder des 
Ensembles singen. 
 
 
 

DER GMOI-VORSTAND 
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SOZIALVERBAND 

VdK 
HESSEN – THÜRINGEN 

 
Ortsverband Bad Homburg v.d.H., Schöne Aussicht 24 

Tel. 0 61 72 - 27 98 88 
Sprechstunden: dienstags 15:00 - 18:00 Uhr und freitags 09:00 - 13:00 Uhr 

 
 
Der Bad Homburger Ortsverband des Sozialverbandes VdK freut sich, sich 
in der „Gonzenheimer Dorfzeitung“ den Einwohnern dieses großen 
Stadtteils unserer Heimatgemeinde in Erinnerung rufen zu können. 
 
Wir vertreten heute die sozialen und politischen Interessen von Menschen 
mit Behinderungen, von chronisch Kranken, von Senioren und Rentnern. 
Der Verband ist politisch und konfessionell unabhängig. Im Mittelpunkt der 
Arbeit stehen die Werte Soziale Gerechtigkeit und Solidarität, Hilfe zur 
Selbsthilfe und der Erhalt der sozialen Sicherungssysteme. 
 
Der Ortsverband Bad Homburg feiert in diesem Jahr sein 60-jähriges 
Bestehen. 
 
Unsere Hauptaufgabe sehen wir in Bad Homburg in der Beratung von 
Mitgliedern und Bürgerinnen und Bürgern, die noch nicht Mitglied sind, in 
Fragen, die im Zusammenhang mit Alter, Krankheit, Behinderung, den 
Problemen der Arbeitslosigkeit und geringem Einkommen auftreten. Wir 
zeigen Lösungswege auf und vermitteln Hilfen. 
 
Wenn Sie etwas für die Zukunft lhrer sozialen Sicherheit tun wollen, 
werden Sie Mitglied bei uns! 
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Kaiserhof 
  

Direktvermarktungsbetrieb 

• Hausmacher Wurst aus eigener Schlachtung 
• Kartoffeln aus eigenem Anbau 
• Rheinhessenweine 

Manfred Fritzel 
Ober - Eschbacher Str. 45 

61352 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72/4 17 35 
Fax.: 0 61 72/4 40 58 

 

Kurt Müller 
GmbH 

 
Fliesen • Marmor • Granit 

Waschtische • Küchenabdeckungen 
Stufen • Fensterbänke 

Telefon: 0 61 72 / 4 32 87 
Telefax: 0 61 72 / 4 31 90 
www.kurt-mueller-gmbh.de 
 
Massenheimer Weg 15 
61352 Bad Homburg 

 
seit 20 Jahren in Gonzenheim 

Sonnenstudio Tropic Sun 
Frankfurter Landstraße 108 

61352 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72 / 45 09 51 

www.tropic-sun-bad-homburg.de  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Ihr Tropic Sun Team 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 10.00 – 21.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Sonntag 9.30 – 19.00 Uhr 
Feiertage 10.00 – 17.00 Uhr 
 

Bei Ihrem Besuch bei uns erwartet Sie: 
Spitzenbräunung 

8 Kabinen 
Top-Hygieneausstattung 

kompetente Beratung 
Solarkosmetik 

Kundenfreundliche Öffnungszeiten 

-Kartoffeln und Obst, teilweise 

 eigener Anbau 

-frisch gepresster Süßer 

-Kürbisse & zahlreiche Bioprodukte 

-Bergbauern Milch und Milchprodukte 

-Eier von freilaufenden Hühnern 

 und Geflügel 

-täglich frisches Brot und Brötchen 

-selbstgekochte Marmelade 

-Hausmacher Wurst 

Hof Burkhardt 
Obst, Gemüse & Blumen 

Inhaberin Öffnungszeiten 
Ursula Wolberg Mo. – Fr. 8.30 – 13.00 Uhr 
Frankfurter Landstr. 162  15.00 – 18.30 Uhr 
61352 Bad Homburg Sa. 8.00 – 13.00 Uhr 
Telefon (0 61 72) 4 41 22 Mittwochnachmittag geschlossen 
Direkt an der Bushaltestelle „Holzhäuser Straße“ mit den 
Buslinen 1, 2 und 12. 
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PROGRAMM   vom 1. bis 3. Oktober 2010 

 
 
Eröffnung des Gonzenheimer Wochenendes 
 

Freitag 
1. Oktober 2010 
 
ab 19.30 Uhr   

“DÄMMERSCHOPPEN” in der Festhalle (Feuerwehrhalle) 

Verleihung der Würdenkette an den Präses 

Gesangseinlagen - Gesangverein Gonzenheim und Voice Affair 

Bauchtanzgruppe 

Gonzenheimer Bembelstemmen – Wettkampf für Jung und Alt 

mit anschließendem Freibier 

Einladung zum Verweilen und Plaudern mit Musik 

Eintritt frei 
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Samstag 
2. Oktober 2010 

 
 
MITTAGS in der Festhalle: 

Grillspezialitäten der Vereine 

 
 
GRILL- und GETRÄNKESTAND der Freiwilligen Feuerwehr 
 
 

ab 11.00 Uhr TRAKTORSHOW 

auf dem Parkplatz 

 
 
 

ab 13.00 Uhr QUADFAHRTEN für Kinder 

auf dem Parkplatz 
 
 
ab 14.00 Uhr KAFFEE, KUCHEN und WAFFELN 

im Eingang des Vereinshauses 

betreut durch den Geschichtlichen Arbeitskreis 

 
 

16.00 Uhr AUFSTELLEN DES KERBEBAUMES 

mit der Brassband des Musikkorps 1960 Bad Homburg e. V. 

 
 

ca. 16.30 Uhr BACHRECHT  

Taufe am BÖRNCHEN durch den diesjährigen Präses Peter Braun 

mit der Brassband des Musikkorps 1960 Bad Homburg e. V. 

 
20.00 Uhr Musik und Tanz in der Festhalle  

mit der Party- und Rockband „SO GREEN“ 

Eintritt frei 
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Samstag und Sonntag 
2. und 3. Oktober 2010 
 
 
 
 
Kinderkarussell, sowie Schieß- und Süßigkeitenbude 
 
ab 14.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr 
Hüpfburg 
Kinderschminken und Luftballon-Modellage 
 
Spezialitätenstand von der Egerländer Gmoi 
 
 
 
ab 16.00 Uhr 
Weinstand vom Verein “Bürger für Gonzenheim” 
 
 
 

In der Schultheissenstube des Vereinshauses: 
AUSSTELLUNG „Kirchen und Glaubensgemeinschaften“ 
und Verkauf von Gegenständen mit Gonzenheimer Motiven 

Vorstellung „Familienbuch Gonzenheim“ 
und Verkauf von Ahnentafeln 

 
Samstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 
Sonntag von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet 

 
Betreuung durch den Geschichtlichen Arbeitskreis Gonzenheim e.V. 
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Sonntag 
3. Oktober 2010 
 
 

GROSSES STRASSENFEST 
 
 
GRILL- und GETRÄNKESTAND 
des Gesangvereins Gonzenheim 1855 

 
 
 
 
11.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
 FLOHMARKT 
 betreut durch den Verein „Bürger für Gonzenheim“ 
 
 
 
11.00 Uhr Beginn des Frühschoppens in der Festhalle (Feuerwehr) 
 
 
 
 
 
12.00 Uhr MITTAGS in der Festhalle 

Grillspezialitäten der Vereine 
 
 
 
 
14.00 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST 

im Hof Leister, Frankfurter Landstraße 130 
 
 
 
 Monatsspruch Oktober 2010 

 Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan  
 und niemand kann sie schließen. 
  
 Offenbarung 3 Vers 8 
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ca. 15.00 Uhr zum KAFFEE hausgemachten KUCHEN  
 in der Festhalle bei der Feuerwehr 
 vom Landfrauenverein Gonzenheim e. V. 
 
 
 
 
 
 
 
ab 16.00 Uhr GEWINNVERLOSUNG des Preisrätsels  in der Festhalle 

durch den diesjährigen Präses Peter Braun 
 
 
 
 
ab 16.30 Uhr  MUSIK  mit Martin Sienerth in der Festhalle 
 Eintritt frei 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuchen Sie die Grill, Getränke- u. Spezialitätenstände der Vereine 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

PROGRAMMÄNDERUNGEN VORBEHALTEN  
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1 Eingang Vereinshaus, Kaffee und Kuchen GAGzh 9 Böhmische Spezialitäten, Egerländer Gmoi 
2 Ausstellung Schultheißenstube, GAGzh 10 Karussell 
3 Toiletten 11 Weinstand, Bürger für Gonzenheim 
4 Kerbebaum aufstellen  12 Bachtaufe am Börnchen 
6 Flohmarkt, Bürger für Gonzenheim 13 in der Festhalle: Dämmerschoppen 
 Traktorshow  Grill und Getränke von 
7 Quadfahrten, Hüpfburg  Feuerwehr und Gesangverein,  
8 Kinderschminken und Luftballonmodellage   Kaffee und Kuchen der Landfrauen, 
 Schieß- und Süßigkeitenbude   Musik und Tanz 
  14 Ökumenischer Gottesdienst, Hof Leister 

 

Wegweiser für das 
Gonzenheimer Wochenende 

1 

2 

4 

9 

6 
7 

8 

10 

11 

12 

13 

14 

3 
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Unsere Gonzenheimer Kirchengemeinde hatte unter der Federführung und akribischen Vorbereitung von 
Kirchenvorsteher Hannes Hoffmann einen ansprechenden Stand gestaltet. Viele Hände halfen beim Aufbau, 
und so wurde auf Plakaten über die Kirche, Gemeindegruppen, den Förderverein berichtet. Mit einem 
Bibelquiz und einem Quiz zur Jahreslosung in 32 Sprachen wurden die vorbeilaufenden Bürger animiert, ihr 
Wissen zu testen. „Jetzt weiß ich endlich mal wieder, warum es das Pfingstfest gibt“, meinte ein junger Mann, 
nachdem er die Pfingstgeschichte durchgelesen hatte. Auf einem großen Bildschirm wurde die Predigt von 
Pfarrer Bergner zur Jahreslosung übertragen. Viele Gespräche zwischen Gemeindegliedern und Bürgern 
ergaben sich, so auch mit dem ehemaligen Oberbürgermeister Wolfgang Assmann. Einen Teil des Standes 
hatten die  Pfadfinder unserer Gemeinde arrangiert: Sie informierten nicht nur über ihre Organisation, sondern 
luden aktiv Kinder und Jugendliche ein. Eifrig schabten und schliffen den ganzen Tag Kinder an ihren 
Specksteinen, und mit einem Ringspiel und kostenlosem Eis zogen die Pfadfinder die Louisenstraße hoch und 
runter. Unsere Mitstreiter nahmen aber auch selbst viele der Angebote des Stadtkirchentages wahr: ein Besuch 
bei benachbarten Ständen, der Taize-Gottesdienst in der Erlöserkirche, Offenes Singen der Chöre und der 
große Abschlussgottesdienst zeigten jedem Einzelnen: „Kirche findet statt – Kirche findet Stadt“.  aber 

 

 

 

Das war der Stadtkirchentag 2010 

„Die Kirchen sind für die Stadt unzertrennliche Partner. Ihre 
seelsorgerische und soziale Arbeit ist wertvoll für die 
Gemeinschaft und sinngebend für den Einzelnen“: Mit diesen 
Worten zum Auftakt des 3. Ökumenischen Stadtkirchentages 
dankte Oberbürgermeister Michael Korwisi den zahlreichen 
Christen beider Konfessionen in Bad Homburg für ihr 
Engagement. Mit mehr als 50 Ständen waren evangelische, 
ev.-freikirchliche und katholische Gemeinden am Pfingst-
samstag in der Fußgängerzone vertreten, um über ihre Arbeit 
und ihren Glauben zu informieren. 

 

Ev. Kirchengemeinde Gonzenheim 
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Partyservice 
K.-J. Otto 
 
 
 

Kirdorfer Str. 54 
61350 Bad Homburg 
 
Telefon (0 61 72) 89 87 68 
Telefax (0 61 72) 89 87 69 
Mobil (01 71) 8 24 91 88 
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Jugendfeuerwehr Gonzenheim 
 
 
Wir, die Jugendfeuerwehr Bad Homburg Gonzenheim, existieren seit 
36 Jahren und bereiten Jugendliche im Alter von 10 bis 17 Jahren 
auf den Einsatzdienst bei der freiwilligen Feuerwehr vor. Aktuell hat 
die Jugendfeuerwehr Gonzenheim 12 Mitglieder. 
 
10 Jungen und 2 Mädchen bereiten sich jeden Mittwoch zwischen 
18.00 Uhr und 20.00 Uhr auf den Ernstfall vor. Natürlich 
beschränken sich unsere Aktivitäten nicht nur auf trockene Theorie, 
sondern wir üben auch den Löschangriff oder den Umgang mit den 
Feuerwehrgeräten. Spieleabende, Schwimmbadbesuche und 
gemeinsame Ausflüge, wie zum Beispiel der Besuch von 
Vergnügungsparks, stehen auch auf dem Plan. Im August werden 
wir gemeinsam mit den anderen Jugendfeuerwehren aus Bad 
Homburg in das Aqua Camp nach Holland fahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollte auch dein Interesse geweckt worden sein, dann schau 
doch einfach mal mittwochs zwischen 18.00 Uhr und 20.00 Uhr 
bei uns im Gerätehaus vorbei. 
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Spezial-Textilreinigung 

Mangelstube 
Alt Gonzenheim 7, 61352 Bad Homburg 

gegenüber dem Vereinshaus 
Tel.: 0 61 72 – 92 32 90 

www.exakt-textilreinigung.de 

. 

 

Inh.: W. Karl 
Frankfurter Landstr. 65 
61352 Bad Homburg 
Telefon 0 61 72 / 92 39 00 

„ZUM HÜTT`L“ 
Die kleinste Kneipe Deutschlands (o.G) 

GASTSTÄTTE 

 

 

Perk 
Immobilien 

Jürgen Perk 
TRAPPSTRASSE 2 

61348 BAD HOMBURG V.D.HÖHE 
Büro: 0 61 72 / 94 22 33 
Mobil: 01 72 / 9 36 89 69 
Telefax: 0 61 72 / 94 22 23 

 

 

Saalburgstraße 23 Tel.:  0 61 72 / 30 13 22 
61350 Bad Homburg v.d.Höhe  Fax:  0 61 72 / 30 13 53 
 
-Fachbetrieb seit mehr als 50 Jahren • Mitglied der Maler -Innung Bad Homburg - 

Klaus Schudt 
  

Malermeister 

 

MALER – LACKIERER 
TAPEZIERARBEITEN 
BODENBELÄGE 
  

 

 

Alles für 

Haus, Hof 

und Garten 

Garten- u. 
Landtechnik 
Reparaturservice 
Schlüsseldienst 
Gasflaschen 
Mietgeräte 
Lieferservice 

Bienäcker 2 
61352 Bad Homburg - Ober-Eschbach 
Tel.: 0 61 72 / 48 07 31 
Fax 0 61 72 / 45 91 20 

 

W I E G A N D 
H  A  A  R  S  T  U  D  I  O 
 
Der Friseur für die ganze Familie 
 
Rudolf Wiegand Christine Wiegand 
Friseurmeister Friseurmeisterin 
 
Gunzostraße 9 Telefon/Fax 
61352 Bad Homburg v.d.H.  0 61 72 – 45 09 09 
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Preisrätsel 2010 
 

Wiederum wird in diesem Jahr ein Preisrätsel veranstaltet. Dazu ist es erforderlich, die nebenstehenden Fragen 
richtig zu beantworten. Die Lösung schreiben Sie bitte in den unteren Abschnitt und geben ihn bis spätestens 
Sonntag, 3.10.2010, 15 Uhr in der Festhalle ab. Es kommen nur Original-Abschnitte zur Verlosung! 
 

Die Preisverlosung erfolgt am Sonntag, dem 3.10.2010, ab 16 Uhr in der Festhalle. Die Preise wurden von 
unseren angeschlossenen Vereinen und einigen Geschäftsleuten gesponsert. Gewinnen kann nur diejenige 
Person, die bei der Verlosung anwesend ist. Preise, die auf abwesende Personen gelost werden, kommen 
erneut zur Verlosung. Sind mehr Preise als richtige Lösungen vorhanden, werden alle Preise unter den 
richtigen Lösungen ausgelost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

Die Verfasser dieses Rätsels und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
 

Folgende Preise kommen zur Verlosung: 
 

Nr. 1 Gutschein für 1 Person: Fahrt mit den Landfrauen am 13.12.2010  
 zum Weihnachtsmarkt nach Erfurt Landfrauen Verein 
Nr. 2 Geschenkgutschein Aktionsgemeinschaft Bad Homburg VdK Bad Homburg 
Nr. 3 Heft 15 „Ehemalige Mühlen und Bäche in Gonzenheim 2. Teil“ Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 4 Eine Flasche Becherovka  Egerländer Gmoi 
Nr. 5 20-Euro-Gutschein  TaunusSparkasse 
Nr. 6 Warengutschein Haarpflegestudio Ruopp 
Nr. 7 Überraschungspaket „Träume in Papier“ Peter Braun 
Nr. 8 20-Euro-Gutschein  TaunusSparkasse 
Nr. 9 Heft 14 „Ehemalige Mühlen und Bäche in Gonzenheim 1. Teil“ Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 10 Zwei Eintrittkarten zum Weihnachtskonzert 2010 Gesangverein Gonzenheim 
Nr. 11 KUR-ROYAL Tageskarte für 2 Personen Vereinsring 
Nr. 12 Warengutschein Haarpflegestudio Ruopp 
Nr. 13 20-Euro-Gutschein  TaunusSparkasse 
Nr. 14 Überraschungspaket „Träume in Papier“ Peter Braun 
Nr. 15 Gutschein für eine Ahnentafel DIN A4 oder DIN A3 Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 16 20-Euro-Gutschein  TaunusSparkasse 
Nr. 17 Warengutschein Haarpflegestudio Ruopp 
Nr. 18 Gutschein für eine Ahnentafel DIN A4 oder DIN A3 Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 19 Zwei Eintrittkarten zum Herbstkonzert am 6.11.2010 Gesangverein Gonzenheim 
Nr. 20 Warengutschein Haarpflegestudio Ruopp 
Nr. 21 Verzehrgutschein über 25 € Homburger Hof Bürger für Gonzenheim 
Nr. 22 Heft 19 „Kirchen und Glaubensgemeinschaften in Gzh. 2. Teil“  Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 23 Verzehrgutschein über 25 € Homburger Hof Bürger für Gonzenheim 
Nr. 24 20-Euro-Gutschein  TaunusSparkasse 
Nr. 25 Heft 18 „Kirchen und Glaubensgemeinschaften in Gzh. 1. Teil“  Geschichtlicher Arbeitskreis 
Nr. 26 Warengutschein Haarpflegestudio Ruopp 
Nr. 27 KUR-ROYAL Tageskarte für 2 Personen Vereinsring 
 
Abschnitt hier abtrennen und spätestens bis Sonntag, 3.10.2010, 15 Uhr, in der Festhalle in einen separaten Kasten einwerfen. 
  

Preisrätsel in der Gonzenheimer Dorfzeitung 2010 
 
Name: ………………………………………. Vorname: ……………..……………….. 

Straße, Nr.: …………………………………. Wohnort: ………………………………. 

 
Meine Lösung lautet: 

 1  2  3  4 
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Quizfragen wie im Fernsehen 
Vier Fragen über unser traditionelles Volksfest  

 
 

1. Wer ist Bruno Schill? 
 

A Gründungsvorsitzender der Schill-Partei 
B Vorsitzender des Vereinsringes 
C ein Offizier in Militärdiensten 
D Mitglied im Stadtparlament 
 

2. Welcher Verein veranstaltet alljährlich zum Gonzenheimer 
Wochenende eine Ausstellung im Vereinshaus? 

 
A der Geschichtliche Arbeitskreis Gonzenheim  
B die Bürger für Gonzenheim 
C der HCV 
D der Vereinsring 
 

3. Was wird alljährlich am Kerb-Sonntag im Hof Leister gefeiert? 
 

A der evangelische Gottesdienst 
B der katholische Gottesdienst 
C der orthodoxe Gottesdienst 
D der ökumenische Gottesdienst 

 
4. Welcher Verein lädt am Kerb-Sonntag zu Kaffee und Kuchen 

ein? 
 

A die Feuerwehr 
B die Egerländer Gmoi 
C der Landfrauenverein 
D der Gesangverein 

Wer wird 
Gewinner? 



36 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Taunus Zeitung 5.10.2009 

Neue „echte“ Gonzenheimer 
Fest-Wochenende mit Kerb, Bachtaufe und der Renaissance des Stutzwecks 
 
Familienfreundlich ist das Gonzenheimer Wochenende mit Kerb. Hier gibt es Angebote, die man nicht 
überall findet: eine Trecker-Schau, Geschichts-Ausstellung und kostenloses Karussell-Fahren. 
 
Gonzenheim. Diesmal kam sie nicht auf einem Traktor angerollt, sondern wurde auf Schultern getragen. Die 
Rede ist von der 22 Meter langen Tanne, die am Samstagnachmittag zum Kerbebaum wurde. Rund 20 
Männer, überwiegend Feuerwehrleute, stellten ihn zur Musik vom Fanfarencorps Bad Homburg und unter den 
Augen von rund 150 Schaulustigen am Vereinshaus auf. Anders als im Vorjahr waren die Hubstangen diesmal 
nicht morsch, sondern hielten der Belastung stand. Und so  
stand der Kerbebaum in Rekordzeit: Nach nur 13 Minuten.  
Präses Michael Wolf zog eine positive Bilanz: „Es war schön,  
stimmungsvoll und gab keinen Ärger. Die Kerb war sehr  
erfolgreich“, sagte er. Zwischen 300 und 400 Besucher hatten  
pro Tag die Kerb besucht. Auch die Landfrauen, die den Floh- 
markt betrieben, seien zufrieden gewesen.  
 
Während es vor allem die männlichen Besucher zur Traktor- 
Schau auf dem Parkplatz zog, ließen sich die Kinder am  
Schminktisch in Batman und Prinzessin verwandeln. Vom  
Karussell waren die Kleinen, die kostenlos fahren durften,  
kaum loszubekommen. Weniger bequem ging es bei der Bach- 
taufe zu. Noch bevor die Kandidaten erschienen, hatten  
einige Gonzenheimer schon die besten Sichtplätze erobert.  
„Ich bin gespannt, wer das ist, ob ich die kenne“, sagt eine  
80-Jährige, die auf der Bank Platz nahm. Seit 50 Jahren lebt  
sie in Gonzenheim, eine Bauchtaufe hatte sie aber noch  
nicht erlebt. dabei wird diese schon seit 1984 durchgeführt.  
Diesmal schritten Anna Gensert (27), Isabelle Girke (25)  
und Martin Fehing (27) zum „Taufbecken“ am Börnchen, dem  
einzig erhaltenen Laufbrunnen in Gonzenheim. Die Frage, wo das Heimatmuseum untergebracht ist, konnte 
Anna Gensert, Lehrerin an der Landgraf-Ludwig-Schule, die in diesem Jahr nach Gonzenheim gezogen war, 
sofort beantworten (neben dem Vereinshaus). Dann hieß es, „Schuh und Strumpf ausziehen“.  
 
Bis zum Knie eintauchen, so weit wollte die Lehrerin aber nicht gehen. Ihren linken Fuß tauchte die 27-
Jährige nur bis zum Knöchel ins kalte Nass. Da waren Isabelle und Martin forscher. Aber auf die Eintauchtiefe 
kam es nicht an, die Bachrecht-Urkunde und die Bürger-von-Gonzenheim-Medaille erhielten alle drei aus den 
Händen von Präses Michael Wolf. „Ich gehöre jetzt dazu“, freute sich Isabelle.  
 
Für alteingesessene Gonzenheimer war die Ausstellung vom Geschichtlichen Arbeitskreis über die Kirchen 
und Glaubensgemeinschaften in der Schultheißenstube des Vereinshauses interessant. Vor den 
Konfirmationsbildern, das älteste stammte aus dem Jahr 1913, drängelten sich zahlreiche Besucher. Heinz 
Fischer (Jahrgang 1939) entdeckt sich in der Mitte der zweiten Reihe (Nummer 31). Das Foto stammt aus dem 
Jahre 1953. „Schön, dass die Bilder ausgestellt werden“, findet er. Damals trug er seinen ersten Anzug mit 
Schlips. „Das war feierlich“, erinnert er sich. Rund 30 Hefte hat der Geschichtskreis am Wochenende 
verkauft. Besonders gefragt war die neue Broschüre über die evangelische Kirche. Zur Eröffnung des 
Heimathauses im kommenden Jahr will der Geschichtskreis das Gonzenheimer Familienbuch von Heinz 
Humpert (TZ berichtete) veröffentlichen.  
 
Reißenden Absatz fanden die Gonzenheimer „Stutzweck“. Bis in die 30er Jahre sei die Gonzenheimer 
Spezialität bei der Kerb verkauft worden, sagt Ernst Henrich vom Geschichtlichen Arbeitskreis. Ein Bäcker in 
Burgholzhausen hat 50 Stück nach dem Rezept des einstigen Gonzenheimer Bäckers Georg Stamm für die 
Kerb gebacken. Das Rezept hatte der Geschichtskreis von Stamms Enkelin erhalten. sob 
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In der Albin-Göhring-Halle 
Massenheimer Weg 2 
61352 Bad Homburg v.d.H. 
Tel.-Nr. 0 61 72 - 4 40 04 
Fax.-Nr. 0 61 72 - 4 40 01 
www.pinocchios.de 
info@pinocchios.de 

Öffnungszeiten: 
dienstags bis samstags von 17.00 Uhr bis 01.00 Uhr 
sonntags zusätzlich Mittagstisch von 11.30 bis 15.00 Uhr  
 und wieder ab 17.00 Uhr. 
Montag ist Ruhetag! 

Möchten Sie einmal außerhalb dieser Zeiten bei uns 
feiern, sprechen Sie uns einfach an. 

Die starke Adresse  

Wir freuen uns, Sie einmal in unserem Hause begrüßen zu dürfen. 
Sie mit einem vielfältigen Angebot an Speisen & Getränken 
in behaglicher Atmosphäre zu verwöhnen, ist unser oberstes Gebot. 

 

Vertrauen ist die beste Medizin 
Fachübergreifende Praxisklinik für Orthopädie Dr. Daume und Kollegen 

 

Ärzte für Orthopädie • Neurochirurgie Spezialisierung ist zwingend erforderlich. 

Neurologie • Ärztliche Akupunktur  Im Team wird analysiert: 

• Spezielle Schmerztherapie Was ist durchführbar und 

• Physikalische und Rehabilitative Medizin was bringt dem Patienten den größten Nutzen? 

• Osteopathie • Osteologie Privatpatienten und Selbstzahler. 
 

Hessenring 64 • 61352 Bad Homburg • Tel. 0 61 72 - 92 86 - 71  Fax: -73 
eMail: daume@doktordaume.com 
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Gonzenheimer Straßennamen 

 
Auch in diesem Jahr wird die Serie über die Straßennamen fortgesetzt. Zum 11. Mal schreibe ich 
über Gonzenheimer Straßennamen. 
 
 
 
Holzhäuser Straße 
 
 
Lage: 
Die Holzhäuser Straße biegt von der unteren Frankfurter Landstraße nach Norden ab. 
 
 
Beschreibung: 
Schon früher führte ein Weg an der Fleck`schen Mühle vorbei durch das Feld nach Burgholzhausen 
(bis 19.7.1939 Holzhausen), dem heutigen Stadtteil von Friedrichsdorf. Nach dem Abriss der 
Fleck`schen Mühle wurden auf dem Gelände ca. 1975 hohe Häuser gebaut und die Straße angelegt. 
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Hügelstraße 
 
 
Lage: 
Die Hügelstraße liegt zwischen der Feldstraße und dem Oberen Mittelweg. 
 
 
Beschreibung: 
Die Straße wurde 1952 angelegt. Sie erhielt ihren Namen nach der dortigen hügeligen Geländeform. 
Die Hügelstraße ist eine kleine Straße, auf der einen Seite steht ein Wohnblock, der an das Gelände 
der Friedrich-Ebert-Schule grenzt und auf der anderen Seite wurden vier Wohnhäuser gebaut. 
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Im Heimgarten 
 
 
Lage: 
Die Straße „Im Heimgarten“ führt nahe der evangelischen Kirche von der Kirchgasse über den 
Haberweg zur Frankfurter Landstraße. 
 
 
Beschreibung: 
Die ersten Häuser in der Straße wurden wahrscheinlich um 1930 erbaut. Der Name „Garten“ weist 
vermutlich auf früher dort vorhandene Dorfgärten hin. 
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Im Rosengarten 
 
 
Lage: 
Die Straße führt vom Weinbergsweg in einem Bogen zum Seedammweg. 
 
 
Beschreibung: 
Vermutlich waren vor der Bebauung in dieser Gegend Rosengärten angelegt. 
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Im Weidengrund 
 
 
Lage: 
Vom Kreisel kommend vor der Eisenbahnbrücke von der Langen Meile östlich abbiegende 
ringförmige Straße. 
 
 
Beschreibung: 
Nach der Bebauung mit Einfamilienhäusern wurde die Straße etwa 1951 angelegt. Sicher haben 
früher in der Nähe am Dornbach Weidenbäume gestanden. Wahrscheinlich nutzten früher die 
Gonzenheimer Bauern das Gelände auch als Weide für das Vieh. 
 
 
Ernst R. Henrich 
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Valentina Lucca 
Physiotherapeutin 

Lymphdrainagetherapeutin 
Golf-Physio-Trainerin 

Kalbacher Str. 13 
61352 Bad Homburg 
0 61 72 / 94 46 54 
01 71 / 9 23 29 37 

Krankengymnastik 
Manuelle Lymphdrainage 
Manuelle Therapie 
PNF 
Schlingentisch 
Migränetherapie nach Kern 
Klassische Massage 
Kiefergelenkstherapie 
Elektrotherapie 

Ultraschallbehandlung 
Fango, Heissluft, Heiße Rolle 
Medizinische Fußpflege 
Fußreflexzonentherapie 
Golf-Physio-Trainerin 
Hausbesuche 
Rückenschule 
Hot-Stone-Sensitive Massage 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ober-Eschbacher-Straße 32   -   61352 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72 – 13 95 20       Web: www.terraverde-biomarkt.de 

Öffnungszeiten:  Mo bis Fr 9 bis 19 Uhr 
 Sa 9 bis 16 Uhr 

 

 

Walther Bedachungs 
GmbH  

61352 Bad Homburg v.d.H. 
Pfingstbornstraße 3 
Tel. 0 61 72  /  4 15 59 
Fax 0 61 72 /  45 98 76 

Ihr Meisterbetrieb  
rund um`s Dach 
 
• Neubau und Sanierung 
• Ziegel- und Schieferdächer 
• Flachdachisolierungen 
• Fassadenverkleidungen 
• Dachrinnen 
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Die Gonzenheimer feierten mitten auf der Baustelle 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zur Verfügung gestellt. Es hat auch Kostengründe. Das Zelt kostet sehr viel Miete und das können wir dieses 
Jahr sparen.“ 
Bei der Eröffnung der Kerb mit der Verleihung der Würdenkette hob auch der diesjährige Präses Michael 
Wolf hervor, dass die veränderte Form kein Ersatz für die sonstige Kerb sei, sondern mindestens genauso 
wunderbar: „Dieses Wochenende wird nur aus Höhepunkten bestehen!“ In diesem Sinne ließ man den ersten 
Abend beginnen. Der Gospelchor „Voice Affair“ und die Chorgemeinschaft Gonzenheim-Kirdorf erfreuten 
die zahlreichen Gäste mit Gesangseinlagen und die traditionellen Gonzenheimer Stutzwecken, deren Rezept 
man bei einem ansässigen Bauern erst vor kurzen wiedergefunden hatte, fanden reißenden Absatz. 
Am Samstag lachte die Sonne vom blauen Himmel, als die starken Gonzenheimer Männer den Kerbebaum 
hoch in die Luft zogen. Das Fehlen der Kerbeburschen hatte den Altkerbeburschen Oliver Paasch in diesem 
Jahr auf eine Idee gebracht: „Das Interesse Kerbebursch zu werden war vor etwa sieben Jahren einfach weg. 
Dieses Jahr habe ich mir gedacht, dass wir doch einfach die Altkerbeburschen zusammenholen könnten. Das 
war eine Riesengaudi für uns!“ Gemeinsam mit der Feuerwehr hievten die zehn Altkerbeburschen den Baum 
in einer rekordverdächtigen Zeit von 13 Minuten in die Senkrechte. 

 

 
 

 Von Julia Bergner 
 
Gonzenheim. Mitten auf 
der Baustelle feierten die 
Gonzenheimer am ver-
gangenen Wochenende 
ihre Kerb. Trotz der 
Einschränkung durch die 
seit Wochen aufgerissene 
Straße „Am Kitzenhof'“ 
vor dem Vereinshaus 
hatte der Vereinsring mit 
guten Ideen und viel 
Raffinesse ein Fest auf 
die Beine gestellt, das mit 
Karussell, Würstchen-
stand, Traktorausstellung 
und guter Musik auf 
nichts verzichten musste. 

Zu Beginn des Gonzenheimer Wochenendes wurde die Würdenkelle vom Vereinsring-
Vorsitzenden Bruno Schill (Mitte) und dem letztjährigen Präses Peter Chmil (rechts) 
an den diesjährigen Präses Michael Wolf (links) übergeben. Fotos: Bergner 

 

Mehrere hundert Besucher flanierten 
von Freitag bis Sonntag auf der 
kleinen Festmeile umher und 
genossen die beschauliche 
Gonzenheimer Atmosphäre. „Wir 
mussten dieses Jahr zwar 
umorganisieren, denn wir haben 
draußen weniger Platz, aber es wird 
trotzdem ein rauschendes Fest 
werden", erklärte Bruno Schill, 
Vorsitzender des Vereinsrings, am 
Freitagabend auf der Bühne, die in 
diesem Jahr im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr Gonzenheim 
stand. Der Umzug vom Festzelt in 
die Festhalle sei nicht 
schwergefallen, betonte Bruno 
Schill. Matthias Vogel von der 
Feuerwehr sagte: „Wir haben das 
Gerätehaus sehr gerne als Festhalle  

Der Kerbebaum wurde von den Altkerbeburschen mitten in der Baustelle vor 
dem Gonzenheimer Vereinshaus aufgestellt. 
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Begleitet wurde das Aufstellen des Kerbebaumes von der Brassband des Musikkorps 1960 Bad Homburg. 
Gemeinsam zogen sie mit den Besuchern anschließend zum Börnchen, wo sich traditionell Gonzenheimer 
Neubürger taufen lassen. In diesem Jahr hatten sich drei junge Einwohner gefunden, die sich den Spaß nicht 
entgehen lassen wollten. Anna Gensert, Isabelle Girke und Martin Fehling, die gemeinsam mitten im alten 
Ortskern wohnen, waren von ihrem Vermieter angesprochen worden: „Wir haben sofort zugesagt. Es ist toll, 
dazuzugehören und die Menschen hier auf diese Weise kennenzulernen. An jeder Ecke trifft man auf ein 
nettes Lächeln.“ Nachdem sie den Fuß in den eiskalten Brunnen getunkt und die Einbürgerungsfragen des 
Präses beantwortet hatten, wurde ihnen das Bachrecht verliehen. „Jetzt bin ich ein richtiger Gonzenheimer“, 
sagte Martin Fehling stolz und fügte hinzu: „Gonzenheim ist ja auch wirklich eine Weltmetropole. Es gibt 
nette Nachbarn und die Verkehrslage ist einfach super.“ Zur Feier des Tages ließen die drei Neubürger ein 
Fass Bier für die Festgesellschaft springen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kinder vergnügten sich in diesem Jahr vor allem beim Schminken. Auf dem Karussell, an der Schießbude 
und auf der Traktorenausstellung, überall sah man kleine Batmen oder Schmetterlinge herumturnen. 
Viele Stoßgebete beim gut besuchten ökumenischen Gottesdienst im Hof Leister am Sonntagmittag konnten 
den Regen dann doch nicht abhalten. Doch es gab Abhilfe. Im Vereinshaus lud der Geschichtliche 
Arbeitskreis zu seiner neuen Ausstellung ein. In mühevoller Arbeit hatten die Mitglieder im vergangenen Jahr 
Fotos und Akten rund um die Geschichte der evangelischen Kirche zusammengetragen. Von 
Konfirmationsfotos aus dem Jahr 1913 bis hin zu Grundrissen der alten Kirche aus dem 19. Jahrhundert hatten 
sich gefunden. Karin Henrich, die als Sekretärin der Kirchengemeinde bereits seit mehreren Jahrzehnten mit 
der Geschichte ihrer Gemeinde vertraut ist, erklärte: „Die Ausstellung findet im Rahmen einer Reihe über 
Kirchen und Glaubensgemeinschaften in Gonzenheim statt. Wir haben die Broschüre über dieses Thema neu 
aufgelegt und hatten zur evangelischen Kirche so viel, dass wir uns entschieden haben, daraus eine ganze 
Ausstellung zu machen. Nächstes Jahr ist dann die katholische Kirchengemeinde dran.“ 
Nebenan in der Festhalle lauschten die Besucher dem Küster der evangelischen Kirchengemeinde Martin 
Sienerth, der mit Keyboard, Posaune und Trompete Volkslieder anstimmte. Der eine oder andere schunkelte 
mit oder schwang gar das Tanzbein. Der Regen vor der Tür läutete das endgültige Ende des Sommers und des 
„Gonzenheimer Wochenendes mit Kerb“ ein. 
 
 
Dieser Artikel erschien am 8. Oktober 2009 in der Bad Homburger Woche  

 
Das Karussell und das Schminken standen bei den kleinen Besuchern hoch im Kurs 



46 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wer nicht mit der Zeit geht, 
geht mit der Zeit. 

 
Wie die Kirche und das Schulhaus, so gehörte noch vor kurzem zu jedem Stadtteil 
mindestens auch ein Männergesangverein. Kam man noch so abgeschafft von der Arbeit 
heim, der Besuch der Singstunde war Pflicht. Vielleicht auch deshalb, weil die Frau den 
Montagabend, nach dem für sie anstrengendem Wochenende, für sich alleine und zur 
Schönheitspflege eingeplant hat, und der Anblick von Gurkenscheiben auf dem Gesicht, 
statt im Salat, den Gatten nur geschockt hätte. Vielleicht auch, um unter Gleichgesinnten 
ausgiebig die Weltpolitik zu diskutieren, die Fußballergebnisse zu analysieren und sich über 
die Annehmlichkeiten des Lebens auszutauschen. Vor allem, man konnte seine Stimme 
erheben und es hörte jemand zu, nicht nur der Dirigent, nachdem er den Ton angegeben 
hat. 
 
Der Zeitgeist will es, dass man sich nach etwas Neuem umschaut. So lassen uns mehr und 
mehr die Freunde aus dem tiefen Westen an ihrem Kulturleben teilhaben. Uns wurde 
gezeigt, was die Cowboys bei der Arbeit tragen und schwups wurden die Jeans, teils auch 
künstlich zerrissen, auch bei uns salonfähig. Auch an kulinarischen Genüssen dürfen wir 
teilhaben und Burger genießen, bis der letzte Ketchuptropfen sich im weißen Poloshirt 
verewigt hat. Ganz allmählich wird uns auch Einblick in die Freizeitgestaltung der ehemals 
Unterdrückten gewährt, die in Tanz und Lied ihren Frust zum Ausdruck brachten und zu 
bewältigen versuchten. Diese Pop- und Gospelmusik schwappte über den großen Teich zu 
uns herüber, fand mehr und mehr Anhänger, so auch einige Liebhaber in Gonzenheim. Der 
Zufall wollte es, dass sich diese Gruppe dem Gesangverein 1855 anschloss und den Chor 
„VOICE AFFAIR“ aus der Taufe hob. 

 

Gesangverein Gonzenheim 1855 
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In den fünf Jahren seines Bestehens ist der Chor auf fast 50 aktive Mitglieder 
angewachsen, hat sich in der Region schon einen Namen gemacht und wird gerne zu den 
unterschiedlichsten Veranstaltungen eingeladen. 
 
Doch wo bleibt der Männerchor???  
An so manchen Sänger, der sich einst, wie eine gewaltige Eiche, präsentierte, hat der 
Borkenkäfer genagt. Die hinterlassenen Spuren sind unübersehbar. Der mehrmalige 
Versuch Neuanpflanzungen auszubringen fiel nicht auf fruchtbaren Boden. Auch als 
Bundespräsident Walter Scheel „Hoch auf dem gelben Wagen“ durch die Lande zog, 
konnte er keinen bleibenden Nachwuchs ausfindig machen. 
 
Da kam dem Dirigenten Stefan Laasch, der Männerchöre in zwei rivalisierenden Stadtteilen 
Bad Homburgs leitete, ein genialer Gedanke: Aus zwei, mach eins! In Kirdorf fehlten 
Tenöre, die Gonzenheim vorweisen konnte. Dafür mangelte es den Gonzenheimern an 
Bässen, die in Kirdorf reichlich zu finden waren. Gibt es bessere Voraussetzungen für eine 
Zusammenarbeit?  
 
Fast zwei Jahre hat man sich beschnuppert. Kritisch die Eigenheiten beurteilt und fast jedes 
Wort auf die Goldwaage gelegt. Nein, Liebe auf den ersten Blick war es bestimmt nicht. Es 
kam nicht zu einer Vernunftehe, vielmehr zu einer Zweckgemeinschaft, bei der jeder seine 
Eigenständigkeit bewahrt hat, aber das gemeinsame Singen in den Mittelpunkt gerückt 
wurde. In der Zwischenzeit hat man sich soweit angenähert, dass Verantwortlichkeiten 
aufgeteilt, Chorliteratur angepasst und öffentliche Auftritte abgestimmt werden. 
 
Peu á peu entstand aus dem Matthäy`schen Männerchor Concordia Kirdorf und dem 
Männer Gesangverein Gonzenheim eine, mit ca. 40 Sängern, leistungsstarke Truppe, die 

„HOMBURGER CHORGEMEINSCHAFT GONZENHEIM / KIRDORF“, 
der letzte verbliebene reine Männerchor in unserer Kurstadt. 
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Von den gesanglichen Fähigkeiten der neu gegründeten Chorgemeinschaft und Voice Affair 
können Sie, liebe Besucher des „Gonzenheimer Wochenendes“, sich selbst überzeugen, 
am Samstag, dem 6. November 2010 im Vereinshaus Gonzenheim. Musikdirektor Damian 
H. Siegmund hat zu einem „herbstlichen Konzert“ Lieder aus Operette, Musicals, Pop und 
Gospel zusammengestellt, die ins Ohr gehen. 
 
„Voice Affair“ können Sie wieder gemeinsam mit der Band „Blind Foundation“ anlässlich 
eines Weihnachtskonzertes am Donnerstag, den 16.12.2010, in der Englischen Kirche 
erleben. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
 
PS: Wenn Sie unverbindlich mal reinschnuppern wollen, besuchen Sie uns in einer  
 Chorprobe: Männer Chorgemeinschaft, montags ab 20.00 Uhr; 
  Voice Affair, donnerstags ab 19.00 Uhr. 
 
 

Weitere Informationen auch unter www.gvg1855.de 
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Die Leistungen der Ökumenischen Sozialstation: 
 
• Symptomkontrolle  
• Überwachung der Schmerztherapie  
• Durchführung der Ernährungstherapie  
• Anleitung und Beratung von Angehörigen bei pflegerischen Tätigkeiten 
• Vermittlung der Bereitstellung von Pflegehilfsmitteln 
• Im Rahmen der Pflege und pflegerischen Beratung psychosoziale  
 Begleitung der Patienten und ihrer Angehörigen 
• Hilfe bei der Bewältigung des Krankheits- und Sterbeprozesses 
• Erreichbarkeit rund um die Uhr 
• Palliativ-pflegerische Beratung (Jens Berger, Palliativ-Fachpfleger) 
Kooperation mit dem „Bad Homburger Hospiz-Dienst e.V.“ 
 
Wir bieten: 
 
• Häusliche Pflege nach SGB XI (Leistungen der Pflegekasse) 
• Häusliche Krankenpflege nach SGB V (Leistungen der Krankenkasse) 
• Hauswirtschaft nach SGB XI im Rahmen der Pflegeversicherung 
• Pflegeeinsätze nach § 37 SGB XI 
• Kassenzulassung für alle Kranken- und Pflegekassen 
• Qualitätsberatung und Fortbildung 
• Beratung im Umgang mit anderen Dienstleistern (z.B. Essen auf Rädern) 

Palliativpflege Ökumenische Sozialstation 
Bad Homburg 

 

Ökumenische 
Sozialstation 
Heuchelheimer Str. 20 
61348 Bad Homburg 
Telefon: 
 0 61 72-30 88 02 
Rufbereitschaft: 

 

Stadtwerke 
Bad Homburg v.d.Höhe  

Lou isens t raße 148,  61348 Bad Homburg  v .d .Höhe  

Telefon  0 61 72 – 40 13 – 0,  Telefax  0 61 72 –  48 94 42  

Sprechzei ten:  Mo. – Fr .  8  –  12 Uhr,  Mi.  auch 15 – 18 Uhr  

 

Erdgas ist ein Naturprodukt. Von allen fossilen Brennstoffen hat Erdgas 

die niedrigste Schadstoffbilanz. Dabei bietet Erdgas alles, was wir von 

einer zeitgemäßen Energieversorgung erwarten; es ist bequem, sicher 

und zuverlässig. Erdgas wird von den Verbrauchern nicht nur als ein 

komfortabler und wirtschaftlicher- sondern gleichermaßen auch als ein 

umweltschonender Energieträger geschätzt. 

ERDGAS – EINE UMWELTSCHONENDE ENERGIE 
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10 Jahre Bürger für Gonzenheim e. V. 
 
 
 
Am 8. Mai 2010 feierte der Bürgerverein das 10-jährige Jubiläum auf dem Gunzoplatz. 
 
Die Stadt Bad Homburg, besonders vertreten durch den Oberbürgermeister Herr Michael 
Korwisi und Herr Stadtrat Peter Sothmann, würdigten in anerkennenden Worten die 
Tätigkeiten der Bürger. 
 
Im Jahre 1997 gab es viele Ärgernisse/Brennpunkte, die einer Änderung bedurften. 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt sind abgeschlossen: 
 
 Darmstädter Hof, Neubau einer ETW Anlage 
 Neugestaltung: Gunzostrasse, Am Kitzenhof, Frankfurter Landstrasse 65 bis 130 
 Homburger Hof, Sanierung und Wiedereröffnung 
 Neugestaltung Gunzoplatz 
 Gemeinderechnerhof (18), Errichtung eines Parkplatzes 
 Teilverkehrsberuhigung im Ortskern von Gonzenheim 
 Friedhof Gonzenheim, erhebliche Verbesserung der Gesamtanlage 
 Kindergartenneubau, Am Seeberg 
 Durchführung eines regelmäßigen Weihnachtsbasars 
 
Auch in den kommenden Jahren werden in Gonzenheim noch viele kleine/große Änderungen 
notwendig sein. 
 
Alle Bürger sollten im Verkehrsbereich bei der äußerlichen Gestaltung von Plätzen, Fassaden 
mithelfen, den Stadtteil zu verschönern. 
 
Wir freuen uns über jeden Bürger, der sich mit uns engagiert. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Bürger für Gonzenheim e.V. 

 - Vorstand - 
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Edgar Hofmann • Glasermeister 
61352 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72 – 94 83 50 
Fax: 0 61 72 – 94 83 64 
email@glaserei-hofmann.de 
www.glaserei-hofmann.de 

Fenster und Haustüren in Holz, Kunststoff, Aluminium 

Duschkabinen • Ganzglastüren • Glasmöbel • Spiegel 

Glasverarbeitung • Reparaturservice 

 

MITSIKARI 
Gunzostraße 9 

über REWE 

61352 Bad Homburg 

Tel.: 0 61 72 – 45 01 50 

Zeitschriften, Schreibwaren 

umfangreicher Schulbedarf 

Bastelartikel 

Lotto-Annahme 

Reinigung-, Wäsche- und 

Schuhreparatur-Annahme 

 
International Language School 

bietet hoch professionelles Fremdsprachentraining 
in Einzel- und Gruppenunterricht mit muttersprachlichen 

erfahrenen Trainern. 
Business English 

Business English Cambridge Certificate (BEC) Kurse 
Prüfungszentrum für BULATS und TOEIC 

Deutsch als Fremdsprache 
Deutsch und Englisch für Kinder und Jugendliche 

Französisch, Spanisch, Italienisch und viele weitere Fremdsprachen 
 

International Language School F. GmbH, Kaiser-Friedrich-Promenade 153A, 61352 Bad Homburg 
Fon: 0 617 2 / 67 89 30, Fax: 0 61 72 / 67 89 50, www.ilschool.de 
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Dann wollen wir uns einmal vorstellen.  

Wir, die   

  Interessengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg e.V.  

mit Sitz in Bad Homburg – Gonzenheim – Vereinshaus, Am Kitzenhof 4.  

Wir sind ein Zusammenschluß von 18 erwachsenen Schienenverkehrsbegeisterten und feiern in diesem Jahr 
unser 25jähriges Bestehen.  

Eines unser Vereinsziele ist es, Verkehrsmodelle und Gebäude aus unserer näheren Heimat, das heißt aus Bad 
Homburg und Umgebung, so modellgerecht wie möglich nachzubauen und entsprechend in der Öffentlichkeit 
zu präsentieren.  

Zum 100-jähigen Jubiläum der Homburger Straßenbahn (1999) haben wir ein Modell des Gleisdreieckes 
"obere Louisenstraße/Haingasse" gebaut. Hierzu wurden auch Modelle der Homburger Straßenbahn benötigt. 
Diese ließen wir uns in einer Kleinserie von nur 3 Stück aus Messing ätzen.  

Angespornt von unserem Erfolg bei unserer Ausstellung bauten wir für das 100ste Saalburg-Straßenbahn-
Jubiläum auch die Wendeschleife an der Saalburg nach.  

Eine Erweiterung der städtischen Linie zum Homburger Bahnhof mit ehemaligem Festplatz und 
Bahnhofsgebäude wurde ebenfalls gebaut.  

Es wurden auch Fahrzeuge der Frankfurter-Lokalbahn (die alten V-Triebwagen der Linie 25)  als 
Kleinserienmodell beschafft, welche von nun an mit den Homburger Fahrzeugen durch unser Modell Bad 
Homburg fahren.  

In diesem Jahr ist nun auch die  Straßenbahn Frankfurt-Bad Homburg 100 Jahre alt. 

Wir werden das Jubiläum anlässlich unserer 25. Ausstellung in Gonzenheim mit entsprechend Modellen und 
Bildwänden am 20. und 21. November 2010 im Vereinshaus feiern.  

Haben wir Ihr Interesse am Modellbau geweckt, dann besuchen Sie uns doch einmal.  

Unsere Clubabende finden jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ab 19.30 Uhr im Vereinshaus in Gonzenheim, 
Am Kitzenhof 4, statt.  

Alle Modellbauer, aber auch insbesondere alle Modellbauerinnen und Jugendliche, oder die es noch werden 
wollen, sind herzlich eingeladen.  

Wenn Sie sich aber nur einmal über unsere Arbeit informieren wollen, sind Sie herzlich zu unserer jährlich 
stattfindenden Modellbahnausstellung, siehe besondere Anzeige in diesem Heft, im November herzlich 
eingeladen um uns näher kennenzulernen.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

 
 
Hallo,  
 
Sie kennen uns noch nicht? 
 
Und wir sind schon 25 Jahre 
hier! 
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150 Jahre Eisenbahn in Bad Homburg 
 

100 Jahre Straßenbahn Frankfurt – Bad Homburg 
25 Jahre Interessengemeinschaft Eisenbahn Bad Homburg e.V. 

 

Bad Homburg-Gonzenheim 
 

Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4 / Friedrichsdorfer Str. 
nahe der U-Bahnendhaltestelle U2 

 

Vortrag von Prof. W. Söhnlein am 17.11.2010 – 19.00 Uhr 
Samstag 20. November 2010 - 13.00 bis 18.00 
Sonntag 21. November 2010 - 10.00 bis 18.00 

 
Es lädt herzlich ein: 

Interessengemeinschaft Eisenbahn e. V. Bad Homburg v.d.H. 
www.ige-hg.de  

Ausstellungs-Eintritt € 3,50 
Kinder € 1,50 

(von 6 bis 16 Jahren) 
Familien € 7,00 

 



54 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Was wäre der Pudding ohne Vanille? 
Viele Gewürze verwenden wir ganz selbstverständlich. Aber wissen wir auch woher sie kommen? 
Wie Muskatblüte und Kapern aussehen, wenn sie nicht aus dem Karton oder dem Glas kommen? 
Gibt es eine Currypflanze?* 

Der Landfrauenverein lädt regelmäßig Ernährungsfachfrauen ein, um diesen und anderen Fragen 
nachzugehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
LandFrauenverein Gonzenheim / Ober-Eschbach 

  

 

Damit die Praxis nicht zu 

kurz kommt, gibt es immer 

Kostproben und manchmal 

wird gekocht. 

???
Nachstehend ein Rezept für den Herbst: 
Rosenkohlsuppe mit Curry 
200 g ungesüßte Kokosmilch 
1 Stück Ingwer 
1 Zwiebel 
2 TL Currypulver 
400 g Gemüsebrühe 
500 g Rosenkohl 
Salz und Pfeffer 
2-3 Essl. Zitronensaft. 
Kokosmilch, Gemüsebrühe, Currypulver, 
geschälte und in Stücke geschnittenen Ingwer 
und Zwiebel 1 Minute darin köcheln, 
geputzten Rosenkohl hinzufügen, in 15 
Minuten bissfest kochen. 
Mit Zitrone, Salz und Pfeffer abschmecken 

??  
 

Die Themen der letzten Jahre waren  
unter anderen: 
 
„Kräuterzauber – Kräuter und Gewürze.“ 
„Exotische Köstlichkeiten aus den Gärten  
der Welt.“ 
„Haselnuss und Macadamia – bekannte  
und exotische Nüsse.“ 
„Fette und Öle – schmackhaft und gesund.“ 
„Tolle Knolle – die vielseitige Kartoffel.“ 
„Käse trifft Wein – was passt wozu?“ 

 
*(Nein, Curry ist eine Gewürzmischung)  
 
Neuer Vorstand:  

Vorsitzende: Birgit Gubitz 
Stellvertreterin: Gerda Hohmann 
Kassiererin: Ulla Steul 
Schriftführerin: Erika Weber-Herkommer 
Beisitzerinnen: Christine Braach, 
 Ursel Maurer 
 Karin Seifert 
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elegantes Grün für drinnen 
 
 

natürliche Floristik 
 

Blühendes und Grünes für drinnen und draußen 

 
geschmackvolle Accessoires 

 
erlesene Weine 

 
florale Dekorationen für Ihre Feste 

 
feine Schokoladen 

 
 

Haberweg 12, 61352 Bad Homburg 
Telefon 0 61 72 – 4 27 12 

 

August Wehrheim 

Getränkewelt 
Ihr 

Getränke- 
Abholmarkt 

 
61381 Friedrichsdorf (Burgholzhausen) Dieselstraße 3 
Tel.: 0 60 07 / 91 77 20 
 
61350 Bad Homburg  *  Wiesenbornstraße 5 
Tel.: 0 61 72 / 8 35 14 
 
61350 Bad Homburg  *  Homburger Straße 27a 
Tel.: 0 61 72 / 94 49 82 
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Die Minifeuerwehr Bad Homburg-Gonzenheim ist im Jahr 2000 gegründet worden. 
Dieses Jahr durfte die Minifeuerwehr ihr 10-jähriges Jubiläum feiern. Betreut werden 
die Kinder von Betreuerinnen und Betreuern, die auch aktiv in der Feuerwehr tätig sind 
 

Mitmachen können alle Kinder im 
Alter von 6 bis 10 Jahren. 
Zurzeit haben wir 20 Mädchen 
und Jungen, die sich (außer in 
den Ferien) immer Mittwochs 
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im 
Gerätehaus Gonzenheim treffen 

 
In den Übungsstunden werden z.B. die Brandschutzerziehung, die Gefahrenerkennung 
und das richtige Verhalten im Brandfall geübt. 
Es werden Pflasterseminare abgehalten und Fragen rund um die Feuerwehr 
beantwortet. Wir unternehmen auch viele Ausflüge, so waren wir schon zur 
Waldreinigung im Taunus, auf den verschiedenen Feuerwachen und sogar schon auf der 
Atemschutzstrecke unserer neuen Feuerwache in Bad Homburg-Stadt. 
 
Unser Ziel ist es, den Kindern einen abwechslungsreichen Übungsunterricht zu 
gestalten, ihnen die Feuerwehr und somit den Dienst am Nächsten näher zu bringen 
und ihr Interesse für den späteren aktiven Dienst zu wecken und zu erhalten. 
 

Neugierig???? 
 

Dann kommt doch einfach mal vorbei oder erkundigt Euch bei: 
 

Jutta Krause  Freiwillige Feuerwehr 
Minifeuerwehrwartin oder Bad Homburg Gonzenheim 

 Tel.: 86 74 15 Tel.: 45 10 70 
 (zu den o.g. Zeiten erreichbar) 
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Kabarett, Kleinkunst, Jazz, … 
 

...Weltmusik, Theater, Kammermusik und 
Variete in der Saison von Oktober bis April 
sowie Ausstellungen und vieles mehr bietet 
Ihnen Bad Homburgs „kleines Haus“, das 
Kulturzentrum Englische Kirche. Hier 
finden Sie für jeden Geschmack etwas. 
Das aktuelle Programm gibt es im 
Fachbereich Kultur & Bildung, im Stadtladen 
im Rathaus, in der Tourist Info + Service im 
Kurhaus, in der Stadtbibliothek und im 
Gotischen Haus. 
 
Weitere Auskünfte erteilt der Fachbereich 
Kultur & Bildung unter 06172/100-4114. 
 

Kulturzentrum Englische Kirche 
Ferdinandsplatz 

Bad Homburg vor der Höhe 
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Homburger Carneval-Verein 1902 e.V. 
 
 
Der Homburger Carneval-Verein (kurz HCV genannt), gegründet am 10. Februar 1902 
unter dem Namen Nasenverein, ist der älteste Bad Homburger Carneval-Verein. Mit der 
ersten öffentlichen Veranstaltung im Jahre 1902 begann die carnevlistische 
Erfolgsgeschichte, die mittlerweile über 100 Jahre andauert. Selbst die Unterbrechung 
durch die zwei Weltkriege konnten den Nasenverein nicht zum Aufhören bewegen. Paul 
Grützner, Gründungsmitglied, schrieb eigens Lieder für den Verein, die bis heute über die 
Grenzen von Bad Homburg bekannt sind. Im Jahre 1937 änderte sich zwar der Name in 
Homburger Carneval-Verein aber keinesfalls die Bestimmung nach der die Mitglieder 
strebten – den Mitmenschen Freude zu bereiten. 1952 wurde das lachende Herz von Hans 
Moehn kreiert, das bis heute das Vereinslogo des HCV ist und sich größtem 
Wiedererkennungswert erfreut. Neuen Ideen aufgeschlossen kürte der HCV Lilo Barthels 
1949 zur Carnevalsprinzessin „Lilofee“. Bis heute ist der HCV seinen Traditionen treu. 
So muss auch erwähnt werden, dass der HCV alle vier Jahre eine Tollität stellt. 
 
Zur Jubiläumscampagne ließ es sich der HCV nicht nehmen eine besondere Idee in die 
Tat umzusetzen. Erstmalig in Bad Homburg stellte der HCV ein Kinderprinzenpaar, das 
zusammen mit einem „großen“ Prinzenpaar die Welt des Carnevals in und um Bad 
Homburg in Besitz nahm.  
 
Zu den obligatorischen carnevalistischen Veranstaltungen wie die großen Gala-
Fremdensitzungen im Kurhaus, Kinderfaschingsveranstaltungen, Jugendiscos, 
Maskenbälle und der Teilnahme an verschiedenen Umzügen bringt der HCV nunmehr 
schon über 20 Jahre eine Kurzfassung seiner Galafremdensitzungen in 
Seniorenwohnheimen (z. B. Kurstift, Rind’sches Bürgerstift etc.) dar.  
 
Auch zwischen Aschermittwoch und dem 11.11. ist der HCV bei diversen kulturellen 
Veranstaltungen in und um Bad Homburg mit musikalischen Darbietungen, kulinarischen 
Delikatessenständen oder einer Abordnung präsent. Zu nennen wäre hierbei das große 
Bad Homburger Heimatfest, das Laternenfest, der Homburger Sommer, Stadtteilfeste und 
Veranstaltungen befreundeter Vereine. Kommunikation wird beim HCV sehr groß 
geschrieben.  
 
Geboren wurde in diesem Zusammenhang das „Carnevalistische Fußballturnier“, das mit 
den Carneval-Vereinen von Bad Homburg und den umliegenden Städten wie Usingen und 
Oberursel, veranstaltet wird und sich mittlerweile größter Beliebtheit erfreut. 
 
Diese ganzen Aktivitäten sind aber nur zu bewerkstelligen mit den Aktiven, die viele 
Talente in sich beherbergen. Zwar gehören sie alle bestimmten Gruppen innerhalb des 
HCVs an, scheuen sich jedoch nicht auch in andere Bereiche „reinzuschnuppern“ um sich 
dort einzubringen. 
 
Seit 1997 hat der HCV eigene Vereinsräumlichkeiten. Diese befinden sich in der 
Saalburgstraße 30 (Hinterhof) in Bad Homburg. Hier wird trainiert, gebaut, gesungen und 
gedichtet. 
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November 2010  

02.11.2010 
 

Stammtisch, 20:00 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, Saalburgstraße 
30, 61350 Bad Homburg 

11.11.2010  Eröffnung der Campagne 2010/2011 
 

 
Kappenaufsetzen, 11:11 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, 
Saalburgstraße 30, 61350 Bad Homburg 

 
 

Abendveranstaltung, 19:11 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, 
Saalburgstraße 30, 61350 Bad Homburg 

  
27./28.11.2010  Weihnachtsmarkt, oberer Schlosshof 
   
Dezember 2010  
04./05.12.2010  Weihnachtsmarkt, oberer Schlosshof 

07.12.2010 
 

Stammtisch + Aktivenbesprechung, 20:00 Uhr, Vereinsräumlichkeiten 
„Herzchen“, Saalburgstraße 30, 61350 Bad Homburg 

11./12.12.2010  Weihnachtsmarkt, oberer Schlosshof 
18./19.12.2010  Weihnachtsmarkt, oberer Schlosshof 
   
Januar 2011  

04.01.2011 
 

Stammtisch, 20:00 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, Saalburgstraße 
30, 61350 Bad Homburg 

   

Februar 2011  

01.02.2011 
 

Stammtisch, 20:00 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, Saalburgstraße 
30, 61350 Bad Homburg 

25.02.2011  Generalprobe, 20:00 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 
26.02.2011  Gala-Fremdensitzung, 19:11 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 
27.02.2011 

 
Gala-Fremdensitzung, 17:11 Uhr Kurhaus Bad Homburg (Änderungen 
vorbehalten) 

   
März 2011  

01.03.2011 
 

Stammtisch, 20:00 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, Saalburgstraße 
30, 61350 Bad Homburg 

04.03.2011  Ordensfest, 19:11 Uhr, Kronenhof, Bad Homburg 
   

05.03.2011 
 

Clowns Night Party, 19:31 Uhr, Hotel Steigenberger (Änderungen 
vorbehalten) 

   
05.03.2011  Kinderfasching, 15:11 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 
06.03.2011  Kinderfasching, 15:11 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 
07.03.2011  Kinderfasching, 15:11 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 
08.03.2011  Kinderfasching, 15:11 Uhr, Kurhaus Bad Homburg 

   
08.03.2011 

 
Kehraus, 20:11 Uhr, Vereinsräumlichkeiten „Herzchen“, Saalburgstraße 30, 
61350 Bad Homburg 

 

Veranstaltungskalender  
des Homburger Lachenden Herzens 
Campagne 2010/2011 
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Hilfe für die Heilig Kreuz Kirche! 
 
Viele Gerüchte gingen oder gehen noch herum: Die Heilig Kreuz Kirche wird 
abgerissen! Das ist natürlich Unsinn! Und es ist das Gerücht in den Köpfen und 
Reden derer entstanden, die immer nur negativ denken und die dramatischsten 
Verläufe für die Wahrscheinlichsten halten. 
 
Richtig ist: Die Kirche Auf der Schanze ist aus dem finanziellen Verteilungs-
Schlüssel des Bistums Limburg herausgenommen worden. Das heißt, es werden 
vom Bistum keine Mittel zum Betrieb und zum Erhalt der Kirche mehr bereit 
gestellt. – Das ist schlimm und bedauerlich genug! 
 
Aber die ehemalige Pfarrgemeinde und heutige Teilgemeinde schläft nicht und 
ist bereit, sich tatkräftig für ihre Kirche einzusetzen, auch wenn sie heute nur 
mehr „Filialkirche der Pfarrei Sankt Marien, Bad Homburg“  ist. Es wurde ein 
„Förderverein Heilig Kreuz e.V.“ gegründet, der unter dem Vorsitz von 
Florentina Scholz, Anita Söder und Norbert Jäger viele Aktivitäten entfaltet. 
In der „Dorfzeitung 2006“ hat sich der Förderverein schon einmal vorgestellt. 
 
Wichtig ist als erstes einmal die Mitgliederwerbung. Denn ohne zahlende 
Mitglieder keine Finanzen und ohne Finanzen keine Hilfe für den Kirchenbau! 
Durch Mund-zu-Mund-Empfehlung, Werbeschriften und Veranstaltungen haben 
sich schon etwa 120 Mitglieder für den „e.V.“ gefunden. Dabei sind auch 
Angehörige der Kroatischen katholischen Gemeinde beteiligt, die als Gäste in 
unserer Kirche jeden Sonntag einen Gottesdienst in kroatischer Sprache feiern. 
 
Es haben sich übrigens die Gonzenheimer und die kroatischen Katholiken als 
großzügig und für ihre Kirche spendenbereit gezeigt: Die erste größere 
Bauerhaltungsmaßnahme, die durch den Förderverein organisiert werden konnte 
und eine Gesamtaufwendung von ca. 19.000 € erforderte, wurde komplett durch 
aktuelle, zweckgebundene Spenden und Eigenarbeit getragen! 
 
Die Reparaturen betrafen im Wesentlichen die Fenster, insbesondere das große 
Chorfenster. Die Holz-Rahmen des Fensters waren zum Teil so verrottet, dass 
Abhilfe schon dringend war. Jetzt wurden nicht nur das Holz und der Lack 
erneuert; es wurden auch 33 Aluminium-Verkleidungen wie Fensterbänke an den 
gefährdeten Stellen aufgebracht, damit der Regen nicht wieder die 
Konstruktion zerstört. - Der Förderverein informiert und bedankt sich: 
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Welle der Hilfsbereitschaft! 
 

 Der Erlös folgender aktueller Initiativen kam dem Förderverein zugute: 
? Spenden bei den Empfängen am 19. und 20.9.2009 
? Verkauf von Heilig-Kreuz-Aufklebern 
? Martinsgansessen im Bürgerhaus Kirdorf am 22.11.2009,  
? Adventsbasar der Kindertagesstätte Heilig-Kreuz am 28.11.2009, 1/3 Erlös 
 wurde gespendet 
? Verkauf von Heilig-Kreuz-Tassen 
? Adventskonzert des Chors Kreuz & Quer am 13.12.2009 in St. Aureus und 
 Justina in Bommersheim, ½ Erlös wurde gespendet 
? Verkauf von Kalendern mit Heilig-Kreuz-Motiven 
? Spenden von 5 Firmen 
? im Jahr 2009 über 120 größere und kleinere Spenden von Privatpersonen 
? Familien-Winterwanderung am 17.1.2010 mit Einkehr im Bürgerhaus 
 Kirdorf 
? Musikalische Vesper des Bad Homburger Oktetts in der Heilig-Kreuz-
 Kirche am 26.3.2010 

 

Zur Finanzierung der dringend erforderlichen Fensterreparatur beträgt das 
 

Gesamtspendenvolumen: 17.446 € 
 

Diese Initiativen aus den verschiedensten Teilen der Gemeinde zeigen, dass 
die Erhaltung der Heilig-Kreuz-Kirche als Ort der Feier von Gottesdiensten in 
der Filialgemeinde Heilig-Kreuz und auch darüber hinaus breite Unterstützung 
findet und der Förderverein mit seiner Arbeit nicht alleine dasteht! Das macht 
Mut, den manchmal nicht ganz einfachen Weg voller Gottvertrauen 
fortzusetzen. 
 

Der Förderverein sagt DANKE! 
So sind nun die ersten „bauerhaltenden Maßnahmen“, die der Förderverein geleistet hat, 
erfolgreich zu Ende gebracht. - Es sind ja gerade die Fenster, die dem Gotteshaus das 
eigene Gepräge und den künstlerischen und theologischen Wert geben: Die Kirche ist dem 
„Heiligen Kreuz“ geweiht. Das ist weder ein Kirchenpatron noch ein Stück Holz! - Die 
Namensgebung wird in den Fenstern dargelegt, die der Bad Sodener Maler Hans Wagner, 
der Bruder des Architekten, 1953 und 1959 geschaffen hat. Gegen den damaligen Trent der 
Schlichtheit, das heißt praktisch der kahlen Kirchenwände, hat er die theologischen 
Aussagen, die Pfarrer Schichtel vorgab, in Bilder umgesetzt. Es sind alles Szenen und 
Symbole aus der Geheimen Offenbarung des Johannes (Apokalypse). So ist insbesondere 
im Chorfenster die sogenannte Himmlische Liturgie, auf der Grundform des Kreuzes 
dargestellt: Was ehedem ein Schandpfahl war, wird zum Siegeszeichen: Passion und 
Auferstehung münden in der Verherrlichung Christi als Pantokrator, als Allherrscher. 

- So wird das Kreuz zum Heiligen Kreuz! - 

 

Förderverein Heilig-Kreuz Bad Homburg 
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Sachverständigenbüro 
für Fahrzeugtechnik 
HEINZ DITTMANN 
 
Von der Industrie- und Handelskammer Frankfurt/Main 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 
für Kraftfahrzeugschäden und Kraftfahrzeugbewertung 
 

Frankfurter Landstraße 70-72 
61352 Bad Homburg v. d. H. 
Tel. (0 61 72) 4 80 00 • Fax 48 00 88 
http://www.dittmann-KFZSV.de 
 

KFZ-SCHADEN- UND WERTGUTACHTEN 
 
Hauptuntersuchungen 
gem. §29 StVZO 
 
Abgasuntersuchungen 
gem. §47a StVZO 
 
Fahrzeugein- und 
Anbauabnahmen 
gem. §19(3) StVZO 
 

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.00 – 18.00 Uhr • Notdienst 9.00 – 13.00 Uhr 
 

HU §29 / AU §47a Termine: 
nach telefonischer Vereinbarung 
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 Inhaber: Heinz Fischer, Marc Fischer 
 

Ober-Eschbacher-Str. 140 • 61352 Bad Homburg 
Tel.: 0 61 72 – 45 08 05 • Fax: 0 61 72 – 45 97 46 

 

 

Karosserie-Neuteile 
Glas 
Bremsen 
Stoßdämpfer 
Auspuff-Sofort-Montage 
PKW An- und Verkauf 

Industriestrasse 16   61381 Friedrichsdorf 
Telefon 0 61 72 / 2 24 37    Telefax 0 61 72 / 2 62 88 

 

 

Jan Schluckebier 
 

Auto- und Motorrad Reparaturen 
TÜV/AU 

 
Frankfurter Landstraße 158 
61352 Bad Homburg v.d.H. 
Telefon: 0 61 72 / 4 17 36 
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Liebe Gonzenheimerinnen und Gonzenheimer, 
 
wieder liegt ein ereignisreiches Jahr hinter der Freiwilligen Feuerwehr Bad Homburg-
Gonzenheim. 
 
Unser Tag der offenen Tür lag im Jahr 2009 sehr früh. So kamen wir bereits am 3. Mai 
mit unseren Gonzenheimern Mitbürgern zusammen, um zu feiern. Die Veranstaltung 
stand ganz im Zeichen des 35jährigen Jubiläums unserer Jugendfeuerwehr. Hier hatten 
sich die Ausbilder gemeinsam mit der Wehrführung ein tolles Rahmenprogramm 
ausgedacht. Erstmals gab es in Gonzenheim ein „Quad-Fahren“, das sofort zum 
Publikumsmagneten wurde. Außerdem hatten wir einen Kletterbaum an dem sich die 
Kinder und Jugendlichen austoben konnten. 
 
Erstmalig fand am 4. Juli unser „Familientag“ auf dem Übungsplatz der 
Jugendfeuerwehren in Ober Eschbach statt. Rund 50 Erwachsene und Kinder erlebten 
einen kurzweiligen Tag, den wir mit einigen Spielen und einem Lagerfeuer gestalteten. 
 
Im Jahr 2009 musste die Feuerwehr insgesamt 54mal im Löschbezirk Gonzenheim 
ausrücken, um unseren Einwohnern Hilfe und Schutz zu gewähren. Darunter fallen: 
5 Brandeinsätze, 14 Fehlalarme, 22 Hilfeleistungen. 13 Einsätze wurden in der Zeit 
von 6 bis 18 Uhr von den hauptamtlichen Kräften in Bad Homburg übernommen. Bei 
den Einsätzen konnten von uns 4 Mitbürger gerettet werden. 
 
Es zeigt sich, wie in den vergangenen Jahren der Trend, dass die Hilfeleistungseinsätze 
stetig ansteigen. Dies ist insbesondere den extremen Wetterbedingungen der letzten 
Jahre zu verdanken. Hier werden wir uns aufgrund des Klimawandels immer größeren 
Herausforderungen stellen müssen. Längst sind Wetterereignisse, die wir früher nur 
aus dem Fernsehen kannten bittere Realität geworden. Hierzu zählen unter anderem 
Überschwemmungen und schwere Orkane. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr stellt sich diesen Herausforderungen Tag für Tag und passt 
ihre Ausbildung und Ausrüstung immer weiter an. 
 
Ich würde mich freuen, wenn sich weitere Personen aus den Reihen der Gonzenheimer 
finden würden, die uns entweder aktiv oder passiv unterstützen würden. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR 

BAD HOMBURG-GONZENHEIM 
AM KITZENHOF 4 ? 61352 BAD HOMBURG V.D.HÖHE 
TELEFON (0 61 72) 45 10 70 ? FAX (0 61 72) 94 16 39 

  

Internet: www.hochtaunus.net/fw/gonzenheim  
E-Mail: Feuerwehr.HG.Gonzenheim@T-Online.de 
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Folgende Angebote sind in unserer Wehr vorhanden: 
 
6-10jährige: Mini-Feuerwehr immer mittwochs  
 von 17 bis 18 Uhr 
10-17jährige Jugendfeuerwehr immer mittwochs 
 von 18 bis 20 Uhr 
17-60jährige Einsatzabteilung freitags (14tägig) 
 von 20 bis 22 Uhr 
 
Für weitere Informationen stehe ich gerne unter folgender Rufnummer zur Verfügung: 

0 60 07 / 24 06. 
 
Besuchen Sie uns auch im Internet unter: 
www.feuerwehr-gonzenheim.de 
 
 
 
Die Kerb 2009 war in unserem Gerätehaus ein voller Erfolg. Wahrscheinlich ist das 
der Grund, warum wir auch dieses Jahr wieder dort feiern. 
 
Die Risiken sind dieselben wie im letzten Jahr. Das heisst, dass wir die 
Einsatzbereitschaft gewährleisten müssen. Unsere Fahrzeuge werden auf verschiedene 
Standorte verteilt und die Kameradinnen und Kameraden werden Ihre Einsatzkleidung 
mit nach Hause nehmen, um die Fahrzeuge direkt an deren Standorte ansteuern zu 
können. Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei den städtischen Gremien, 
unserem Leiter der Feuerwehr und vor allem den Kameradinnen und Kameraden 
unserer Wehr. Dank ihnen können wir nochmals auf diese Lösung zurückgreifen, die 
eigentlich nur zur „Überbrückung“ sein sollte.  
 
 
Ich freue mich, Euch anlässlich unserer diesjährigen Kerb zu treffen und gemeinsam 
zu feiern. 
 
Euer 
Christian Klobetanz 
Wehrführer und 1. Vorsitzender 
Freiwillige Feuerwehr Bad Homburg-Gonzenheim 
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wir machen 

Ihr Bad fit! 

komplett. 
 
FELDSTRASSE 36 

61352 BAD HOMBURG 

0 61 72 / 4 12 43 

 

 
 

BAGGERBETRIEB 
CONTAINERDIENST 
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